Sutshlatt 


der k. k. 


— D 
2 8 
ga 
A 

zit 
CH 

1 704˙ 
7 


6 - 
of 1 
17/0 
Xrichahaupk- und 


Refidenftade Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 80. freitag, den 6. October 1893. 


Jahrgang II. 


. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Pränumerationspreiſe:, 


Dan die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 10. October 1893, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 13. October 1893, 5 Uhr nachmittags. 


Slenographiſcher Bericht 


über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. 

Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 3. Oetober 

1893 dem Vorſitze des Vice-Bürgermeiſters 
Dr. Raimund Grübl. 


unter 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grühl: Die Verſammlung iſt bes 
ſchluſsfähig. Die Sitzung iſt eröffnet. 

1. Herr Gem.⸗Rath Riſſaweg entſchuldigt ſein Ausbleiben 
von den Gemeinderaths-Sitzungen wegen Krankheit. 

2. Herr Gem.⸗Rath Ritt. v. Goldſchmidt hat um einen 
Urlaub vom 3. bis 13. October angeſucht. Derſelbe wurde ihm ertheilt. 

3. Seine Eminenz Fürſt⸗Erzbiſchof Cardinal Gruſcha theilt 
mit (liest): 

„Am 4. October, als dem hohen Namensfeſte Seiner k. u. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät, wird für Allerhöchſtdesſelben ewiges und 
zeitliches Wohl um 11 Uhr vormittags in der Metropolitankirche zu 
St. Stephan ein feierliches Hochamt mit Te Deum abgehalten werden. 

Ich beehre mich, Euer Hochwohlgeboren, ſowie den löblichen 
Stadt⸗ und Gemeinderath hievon in Kenntnis zu ſetzen und zu— 
gleich zur Theilnahme an dieſer Feier ergebenſt einzuladen. 

Mit dem Ausdrucke der vollkommenſten Hochachtung 

Cardinal Anton Joſef Gruſcha, 
| Fürſt⸗Erzbiſchof. 

Wien, am 27. September 1893.“ 
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4. Seine Excellenz der Herr Statthalter theilt mit (liest): 

„Seine k. und k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter 
Entſchließung vom 9. September 1893 dem vom Landtage des 
Erzherzogthums Oſterreich unter der Enns beſchloſſenen Entwurfe 
eines Geſetzes, mit welchem der Stadtgemeinde Wien die Auf— 
nahme eines Anlehens von 35 Millionen Kronen bewilligt wird, 
die Allerhöchſte Sanction allergnädigſt zu ertheilen geruht. 

Hievon werden der Herr Bürgermeiſter zufolge Erlaſſes des 
hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 14. September 1893, 
3. 22483, mit dem Beifügen in die Kenntnis geſetzt, daßs die 
Formularien der auszugebenden Theilſchuldverſchreibungen, da ſelbe 
ohne Zweifel auf Inhaber lauten ſollen, der vorläufigen Genehmigung 
des hohen k. k. Finanzminiſteriums zu unterziehen ſein werden. 

Die Verlautbarung des obenerwähnten Geſetzes im Landes— 
geſetz- und Verordnungsblatte wird gleichzeitig veranlaſst. 

Wien, am 1. October 1893. Kielmansegg.“ 

5. Der Dichter Ferdinand v. Saar ſpricht den Dank aus. 
Er ſchreibt (liest): 

„Die erneuerte, ſo ſehr anerkennende Ehrung, welche mir an 
meinem 60. Geburtstage von meiner Vaterſtadt zutheil geworden, 
hat mich im Tiefſten beglückt. Ich bitte Euer Hochwohlgeboren, 
als das Oberhaupt der Gemeinde, ich bitte den beſchließenden 
hochgeehrten Stadtrath mit dieſem meinen innigſten Dank ent— 
gegennehmen zu wollen, einen Dank, den ich heute, wo alle Er- 
regungen jenes Freudentages noch mächtig in mir nachzittern, nur 
in gedrängter Form auszusprechen vermag. Er gipfelt in den 
wärmſten Segenswünſchen für unſer theures, unſer großes, unſer 
ſchönes Wien. 

Ober-Döbling, am 2. October 1893.“ 

6. Herr Gem. Rath Buſchan hat eine Interpellation an 
den Herrn Bürgermeiſter gerichtet, worin er ſagt, er habe am 
1. Auguſt d. J. einen Antrag auf Einberufung einer Conferenz 
des Herrn Bezirksvorſtehers behufs Berathung des definitiven 
Statutes für die Bezirksausſchüſſe geſtellt, es habe aber eine ſolche 
bis heute nicht ſtattgefunden. Es wird dann die Anfrage geſtellt: 
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„1. Wie weit find die Vorarbeiten behufs Schaffung dieſes 
Statutes gediehen? 

2. Iſt der Herr Bürgermeiſter geneigt, die in meinem An— 
trage verlangte Conferenz der Herren Bezirksvorſteher ehebaldigſt 
einzuberufen?“ 

Ich habe die Ehre, darauf Folgendes zu erwidern: 

Die Arbeiten der vorberathenden Commiſſion ſind beendet 
und das Reſultat dieſer Berathungen liegt druckfertig vor. Der 
Antrag wegen Einberufung einer Conferenz der Bezirksvorſteher 
zur Berathung iſt dem Stadtrathe zugewieſen und die Bericht— 
erſtattung wird demnächſt ſtattfinden. 

Ich bitte, das zur Kenntnis zu nehmen. 

7. Herr Gem.⸗Rath Seiler hat folgende Anfrage geſtellt: 

„1. Welche Vorkehrungen hat der Herr Bürgermeiſter getr offen, 
um die im Statute vorgeſehene Überwachung ſämmtlicher Gemeinde— 
anſtalten ſeitens des Stadtrathes in zweckentſprechender Weiſe 
durchzuführen? 

2. Wurden dem Herrn Bürgermeiſter über die anlässlich vor— 
genommener Reviſionen der einzelnen Anſtalten gemachten Wahr— 
nehmungen ſchriftlich Bericht erſtattet, und wenn ja, iſt der Herr 
Bürgermeiſter geneigt, dieſelben dem Gemeinderathe zur Kenntnis 
zu bringen?“ 

Ich beehre mich, darauf Folgendes zu erwidern: 

Der Stadtrath hat in ſeiner Sitzung vom 13. November 1891 
beſchloſſen, ein Comité zur Aufſicht über die Vermögensverwaltung 
des Magiſtrates und der ſonſtigen Gemeindeanſtalten und Amter 
einzuſetzen, welches Comité wiederholt Sitzungen abgehalten hat 
und demnächſt mit ſeinem Elaborate vor den Stadtrath treten wird. 
Der Gemeinderath hat in ſeiner Sitzung vom 24. März eine 
Commiſſion von 15 Mitgliedern gewählt zur Scontrierung der 
Gemeinde- und ſtädtiſchen Fondscaſſen pro 1893. 

Es wurden ſeitens der Mitglieder dieſer Commiſſionen 
wiederholt Scontrierungen vorgenommen und wird über das Er— 
gebnis derſelben dem Gemeinderathe am Schluſſe des Jahres 1893 
Bericht erſtattet werden. 

8. Eine Interpellation des Herrn Gem.⸗Rathes Steiner 
bezieht ſich auf die letzten Bezirksausſchuſswahlen im XIX. Bezirke 
und werden folgende Fragen geſtellt: 

„1. Welche Gründe waren maßgebend, von der bisherigen 
Gepflogenheit, die Wahl⸗Commiſſion aus beiden Parteien zuſammen⸗ 
zuſetzen, abzuweichen? 

2. Iſt der Herr Bürgermeiſter geneigt, gegen den Beamten 
die erforderlichen Maßnahmen zu treffen? 

(Gegen den Beamten nämlich, welcher veranlaſst haben ſoll, 
daſs Placate einer anderen Partei überklebt wurden.) 

3. Beruht die Mittheilung des Bezirksvorſtandes, dafs der 
Herr Bürgermeiſter die Commiſſion in ſo wenig objectiver Weiſe 
zuſammengeſtellt hat, auf Wahrheit?“ 

Darauf beehre ich mich, Folgendes zu erwidern: 

Die Wahlaufrufe der liberalen Partei für die am 29. September 
1893 ſtattgefundenen Bezirksausſchuſswahlen durch den 2. Wahl⸗ 
körper wurden dem Dr. Eckl von der Druckerei in das Kanzleilocal, 
welches derſelbe als Obmann des Ortsſchulrathes des XIX. Bezirkes 
im ehemaligen Gemeindehauſe in Unter-Döbling inne hat, zu— 
geſendet. Daſelbſt wurden dieſe Placate über Auftrag des Dr. Eckl 
von dem Ortſchulrathsbeamten Anton Thürriedl dem Taglöhner 
Ludwig Ulieny übergeben, welcher fie nach Einholung der 
polizeilichen Bewilligung affichierte. Ulieny hat ſich bei Thür— 
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riedl vor der Affichierung angefragt, ob er bei Platzmangel die 
Wahlaufrufe bezüglich des 3. Wahlkörpers überkleben könne, und 
wurde ihm dies mit Rückſicht darauf, daſs der 3. Wahlkörper 
bereits gewählt hatte, von Thürriedl als zuläſſig erklärt, 
Ulieny jedoch ausdrücklich vor überklebung der Wahlaufrufe 
für den 2. Wahlkörper gewarnt. (Gelächter links.) Ulieny 
wurde an dem Tage, an welchem er die Wahlaufrufe pla catierte, 
ſelbſtverſtändlich nicht in der Wochenliſte geführt und war demnach 
in dieſer Zeit nicht Gemeinde-Taglöhner. (Gelächter links.) Wenn 
auch eine Überklebung durch Ulieny ſtattgefunden hat, ſo ſind 
doch auf Grund der Erhebungen die Behauptungen der Inter— 
pellation, dafs die Überklebung von einem ſtädtiſchen Diener und 
über Auftrag eines ſtädtiſchen Beamten geſchehen iſt, als un— 
richtig zu bezeichnen. 

Ferner was die Frage 3 betrifft: Nach § 15 der Gemeinde— 
Wahlordnung find zu der vom Bürgermeiſter einzuſetzenden Wahl— 
commiſſion vier ſtimmberechtigte Gemeindemitglieder beizuziehen. 
Dass dieſe Vertrauensmänner den verſchiedenen Parteien angehören 
ſollen, ſowie daſs ein für ein Mandat in Ausſicht genommener 
Candidat von einer Function in der Wahlcommiſſion auszuſchließen 
ſei, iſt im Geſetze nicht ausgeſprochen. (Gelächter links. — Gem.⸗ 
Rath Gregorig: Aber im Moralgeſetze. — Gem.⸗Rath Steiner: 
Lächerlich!) Nach einer althergebrachten Übung wurde auch in dem 
vorliegenden Falle der Herr Bezirksvorſteher erſucht, die der Wahl— 
Commiſſion beizugebenden ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder 
namhaft zu machen, und es iſt der vom Herrn Bezirksvorſteher 
erſtattete Vorſchlag vollinhaltlich berückſichtigt worden, fo daſs auch 
nicht ein von ihm nominierter Vertrauensmann ausgeſchloſſen oder 
ein von ihm nicht Vorgeſchlagener herangezogen worden iſt. Es 
kann weder dem Bürgermeiſter noch dem Magiſtratsdepartement, 
welches die bezügliche Vorlage an den Bürgermeiſter zu machen 
hat, zugemuthet werden, zu wiſſen, welcher Partei ein zum Ver⸗ 
trauensmann vorgeſchlagener Wähler angehört, oder dass der eine 
oder der andere als Candidat in Ausſicht genommen ſei; wenn 
dies bezüglich des Herrn Langweber bekannt geweſen wäre, 
würde vielleicht deſſen Entſendung in die Wahl⸗Commiſſion 
aus Zweckmäßigkeitsgründen unterblieben ſein. 

Es iſt daher der Vorwurf der mangelnden Objectivität bei 
Zuſammenſetzung der Wahl-Commiffton unbegründet. (Gelächter 
links.) 

Gem.-Nath Steiner: Bei der Verifications⸗Debatte ſehen 
wir uns wieder! 

Bice-Bürgermeifter Dr. Grübl: Ich bitte, ſolche Zwiſchen⸗ 
rufe zu unterlaſſen! 

Gem.-Rath Hawranek: Ganz der Prix! 

9. Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl: Herr Gem.-Nath 
Buſchan hat eine Interpellation geſtellt, betreffend die Einreihung 
der Diener der ehemaligen Vororte in den Status der magiſtratiſchen 
Diener. Darauf habe ich die Ehre, Folgendes zu bemerken: 

Mit Beſchluſs des löblichen Gemeinderathes vom 28. October 
1892 wurden für die definitiv angeſtellten Diener drei Bezugs— 
claſſen ſtatuiert und weiters mit Beſchluſs des löblichen Gemeinde— 
rathes vom 9. Juni 1893, 3. 546, 567 definitive Dienerſtellen 
ſyſtemiſiert, wovon 380 der zweiten, 137 der dritten Bezugsclaſſe 
überwieſen wurden. Die definitiven Schuldiener der ehemaligen 
Vororte wurden auf Grund der längeren definitiven Dienſtzeit, 
welche bei der Einreihung der ſämmtlichen Diener als Baſis 
genommen wurde, ſoweit die Zahl der für die zweite Bezugsclaſſe 
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ſyſtemiſierten Stellen es zuließ, in dieſe Bezugsclaſſe eingereiht. 
Der Reſt mufste in die dritte Bezugsclaſſe verſetzt werden. Eine 


ſcheinbare Ungleichheit in der Behandlung der Diener bei dieſer 


Einreihung ift auf die Thatſache zurückzuführen, dafs in einzelnen 
Gemeinden die Diener nach kurzer Dienſtzeit, z. B. nach einem 
Jahre, als definitiv erklärt wurden, wogegen in anderen Gemeinden 
die Definitiverklärung der Diener erſt kurz vor der Einverleibung 
der Vororte von der betreffenden Gemeindevertretung beſchloſſen 
wurde. Von der bei der Einreihung maßgebenden Grundlage 
konnte aber im einzelnen Falle nicht Umgang genommen werden, 
doch wird bei Vorrückungen bei entſprechender Dienſtesverwendung 
auf die vor dem Definitivum vollbrachte Dienſtzeit der Diener der 
ehemaligen Vororte nach möglichſter Thunlichkeit Rückſicht zu 
nehmen fein, und iſt anzunehmen, dass bei der Beſetzung der 
gegenwärtig bereits erledigten und in nächſter Zeit frei werdenden 
Stellen in Bälde ſämmtliche ältere Diener der ehemaligen Vororte 
in die zweite Bezugsclaſſe vorrüden werden. 

10. Herr Gem.⸗Rath Herrdegen hat eine Interpellation 
geſtellt, worin er auf den Beſchluſs der Bezirksvertretung Mariahilf 
verweist, der Stadtrath möge die beiden Geſetze über Unfall- und 
Krankenverſicherung dahin auslegen, das die communalen Straßen: 
kehrer als Hilfsbedienſtete im Sinne der genannten Geſetze an— 
geſehen werden. 

Es wird die Frage dann geſtellt: 

„1. Welcher Behandlung iſt der angeführte Antrag der Bezirks⸗ 
vertretung von Mariahilf zugeführt worden? 


von Bezirksvertretungen durch Verlautbarung im Amtsblatte weiteren 
Kreiſen zur Kenntnis bringen zu laſſen?“ 

Ich beehre mich, hierauf Folgendes zu erwidern: 

Die Angelegenheit, welche den Gegenſtand der vorliegenden 
Interpellation bildet, ſteht zur M.⸗Z. 82096 ex 1893 in Ver⸗ 
handlung und wurde diesbezüglich die gutächtliche Außerung des 
Magiſtrats⸗Departements XIII eingeholt. 

Wegen der ſehr bedeutenden finanziellen Inanſpruchnahme, 
welche für die Gemeinde aus der Unfall- und Krankenverſicherung 
ihrer Taglöhner erwachſen würde, wird hierüber noch die Außerung 
der Stadtbuchhaltung eingeholt und ſohin über dieſe Angelegenheit 
eheſtens Bericht erſtattet werden. 

Was die meritoriſche Seite der vorliegenden Frage betrifft, 
fo wird dermalen ſchon bemerkt, dafs nach dem gegenwärtigen 
Standpunkte der Geſetzgebung die Krankenverſicherung der com— 
munalen Taglöhner entweder bei der Bezirkskrankencaſſa oder bei 
einer Vereinscaſſa, oder endlich im Wege einer zu errichtenden 
communalen Hilfscaſſa erfolgen könnte. 

In der nächſten Reichsrathsſeſſion wird ein von der Regie⸗ 
rung ausgearbeiteter und im Gewerbeausſchuſſe des Abgeordneten: 
hauſes bereits durchberathener Geſetzentwurf, betreffend die Aus⸗ 
dehnung der Unfallverſicherung, zur Behandlung gelangen. 

Nach dieſem Geſetzentwurfe wird der Gemeinde Wien auch 
die Möglichkeit geboten, ihre Taglöhner (Straßenkehrer) freiwillig 
gegen Unfall verſichern zu laſſen. 

Weil nun das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes in nächſter 
Zeit zu erwarten iſt, dürfte es ſich empfehlen, die freiwillige Ver⸗ 
ſicherung der in Frage kommenden Arbeiter gegen Unfall und die 
Gründung einer eigenen Hilfscaſſa für die Krankenverſicherung 
nicht vor dem Herablangen dieſes Geſetzes durchzuführen. 
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Was den zweiten Punkt der vorliegenden Interpellation be⸗ 
trifft, fo iſt Referent der Anſicht, dafs die Publication der Anträge 
der Bezirksausſchüſſe die Grenzen überſchreiten würde, welche dem 
Inhalte und dem Umfange des Amtsblattes naturgemäß gezogen 
find, daſs es jedoch der Entſcheidung des wohllöblichen Gemeinde⸗ 
raths⸗Präſidiums vorbehalten bleiben muſs, den Inhalt und Um⸗ 
fang des Amtsblattes zu beſtimmen. 

Ich bitte das zur Kenntnis zu nehmen. 

Ich erſuche um Mittheilung der Einläufe. 

11. Schriftführer Gem.-Nath Dr. Zimmermann: Gem. 
Rath Buſchan bringt eine Petition von Hausbeſitzern und 
Bewohnern des XVI. Bezirkes Ottakring um Abſtellung der in 
der Hornknopffabrik von Joſef Sittig in Ottakring, Reinharts⸗ 
gaſſe 24 und 26, ſowie Friedmannsgaſſe 44 bis 48 beſtehenden 
übelſtände ein folgenden Inhaltes (liest): 


Bereits in den Jahren 1888 und 1890 wurden Eingaben au die damals 
beſtandene k. k. Bezirkshauptmannſchaft Hernals und im Jäuner 1893 an das 
magiſtratiſche Bezirksamt für den XVI. Bezirk gerichtet, in welchen auf die 
in der Hornknopffabrik des Herru Joſef Sittig, Ecke der Reinhartsgaſſe und 
Friedmannsgaſſe, in baulicher wie in ſanitärer Beziehung herrſchenden großen 
Übelſtände hingewieſen wurde. 

Nachdem alle dieſe Eingaben bisnun ohne jeden Erfolg waren, Herr 
Sittig vielmehr durch Ankauf aller an feine Fabrik anſtoßenden Gebäude 
dieſelbe immer mehr zu vergrößern ſucht und hiedurch die Übelſtände immer 
ärgere werden, erlauben ſich die ergebenſt Gefertigten die Bitte zu ſtellen, die 
endliche dringende Abhilfe gewähren zu wollen. 

Abgeſehen davon, dajs die ganze Anlage des Unternehmens in keiner 
Weiſe den beſtehenden ſanitären Vorſchriften entfpricht, verbindet Herr Sittig 
mit feiner Hornknopffabrik eine Klauenſiederei und Beize, in welcher die halb- 
verfaulten und oft mit verwesten Fleiſchtheilen behafteten Klauen geſolten 
werden. Dieſes Verfahren verbreitet in der ganzen Umgebung einen derart 


penetranten Geruch, ja einen ſolchen Geſtank, daſs die Bewohuer dieſes dicht 
2. Wäre der Herr Bürgermeiſter nicht geneigt, derartige Anträge 


bevölkerten Bezirkstheiles oft in helle Verzweiflung gerathen. 
Es wird jedermann zugeben müſſen, dafs eine ſolche Manipulation 


inmitten eines ſo bevölkerten Bezirkstheiles unſtatthaft iſt, daſs es zur Uuẽ⸗ 
möglichkeit wird, in der Nähe dieſes Etabliſſements Wohnung zu nehmen. 


Und trotz alledem beabſichtigt Herr Joſef Sittig, ſeine am dortigen 


| Platze ganz unpaffende Fabrik durch einen Zubau von Werkſtätten noch bedeutend 


zu erweitern, worüber bereits am 26. September d. J. eine Augenſcheins— 
Commiſſion ſtattgefunden hat. 

Die gefertigten Anrainer und Bewohner der in der Umgebung der 
Sittigeſchen Fabrik befindlichen Häuſer verwahren ſich auf das entſchiedeuſte 
gegen jede Vergrößerung dieſes Etabliſſements, bitten vielmehr, der löbliche 
Gemeinderath wolle beſchließen, daſs Herr Sittig den Betrieb der Klauen⸗ 
ſiederei und Beize, der für die ganze Umgebung von ſchädlichſtem Einfluſſe iſt, 
einzuſtellen und außerhalb der Peripherie der verbauten Theile des XVI. Be⸗ 
zirkes zu verlegen habe. 

Die Gefertigten geben ſich der ſicheren Hoffnung hin, dafs der löbliche 
Gemeinderath in gerechter Würdigung der vorgebrachten Beſchwerden dem 
Anſuchen Folge geben und Herrn Sittig beauftragen wird, feine in einem 
bewohnten Gebietstheile ganz unzuläſſige und daher höchſt bedenkliche Klauen⸗ 
ſiederei und Beize nach auswärts zu verlegen und daher vor Allem die geplaute 
Vergrößerung dieſes Unteruehmens auf dieſem Platze unter keiner Bedingung 
bewilligen wird. 

Wien, am 1. October 1893. 

(Folgen die Unterſchriften.) 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl: Wird der geſchäftsordnungs⸗ 
mäßigen Behandlung unterzogen. 


Schriftführer Gem.-Rath Dr. Zimmermann (liest): 
12. Interpellation des Gem.-Nathes Nückauf: 


Mit Note der k. k. Polizeidirection Wien vom 3. März 1892, Z. 13392, 
iſt dem Magiſtrate Kenntnis gegeben worden von dem Erlaſſe der n.⸗ö. Statt⸗ 
halterei ddto. 27. Februar 1892, Z. 12441, durch welchen allen Straßenfuhr⸗ 
werken das über das Maß des Nothwendigen hinausgehende Befahren der 
Tramwaygeleiſe unter Strafandrohung unterſagt wird. 

In dieſem von dem Handelsminiſterium ausgegangenen Verbote, gegen 
welches als eine Beeinträchtigung der Benützung der öffentlichen Straßen 
ſofort auch die Genoſſenſchaften der Fiaker, Einſpänner, Stadt- und Lohn⸗ 
kutſcher, der Omnibus-Unternehmer, der Großfuhrleute und der Kleinfuhr— 
werksbeſitzer Stellung genommen und in einer Petition au den Gemeinderath 
um Veranlaſſung der Siſtierung und Aufhebung dieſes Verbotes angeſucht 
haben, hat der Stadtrath einen Eingriff der Staatsbehörde in das Verfügungs⸗ 
recht der Gemeinde über die Gemeindeſtraßen und in den allgemeinen Gebrauch 
dieſer Straßen erkannt und in feiner Sitzung am 16. März 1892 beſchloſſen, 
gegen dieſes Verbot eine Vorſtellung an die Statthalterei, eventuell einen 
Recurs an das Miniſterium zu ergreifen. Unter einem wurde auch das Be— 
gehren um ſofortige Siſtierung dieſer Verordnung erſucht. 


1* 


1914 


RRR NY DYE NY YYY QQ Y 


Bisher — alſo nach mehr als auderthalb Jahren — iſ irgend 
eine Erledigung dieſer Angelegenheit ſeitens der Staatsbehörden micht 
erfolgt — ja nicht einmal eine Siſtierung des Verbotes 
verfügt worden! — im Gegentheile, die Polizeibehörden handhaben 
dasſelbe mit aller Strenge — ja in letzterer Zeit ſoll es ſogar ſchon fo weit 
gekommen ſein, daſs die Tramway-Geſellſchaft eigene Bedienſtete aufgeſtellt 
hat, über deren private Anzeige, auch wenn keine Meldung der Wach— 
organe vorliegt, ohneweiters polizeilich amtsgehandelt wird! 

Es hat ſich hiedurch nicht nur für die Kutſcher, ſondern 
auch für die Beſitzer aller Arten von Fuhrwerken, ins— 
beſondere aber für das öffentliche Lohufuhrwerk nachgerade ein unleidlicher 
Zuſtand herausgebildet und es iſt unerläßlich, daſs demſelben jo bald als 
möglich ein Ende gemacht wird! 

Auch iſt es der Gemeinde Wien geradezu unwürdig, in einer ihre 
Rechte als Eigenthümerin der Straßen beeinträchtigenden Angelegenheit ſeitens 
der Staatsbehörden durch anderthalbjährige Nichterledigung 
ihrer Beſchwerde förmlich ignoriert und daran verhindert 
zu werden, ihr gutes Recht eventuell beim Verwaltungs— 
gerichtshofe geltend zu machen! 

Mit Rückſicht auf dieſe abnormen Umſtände, welche in der Wahrung unſerer 
Rechte ihresgleichen ſuchen, ſtelle ich an den Herrn Bürgermeiſter die höfliche 
aber zugleich dringende Anfrage: 

1. Iſt über die im Stadtrathe in der Sitzung vom 16. März 
1892 beſchloſſene Vorſtellung, beziehungsweiſe über den Recurs 
gegen das Verbot des Befahrens der Tramwaygeleiſe und die 
Bitte um mittlerweilige Siſtierung dieſes Verbotes ſeitens der 
Staatsbehörde eine Erledigung erfloſſen, und welche? 
eventuell 


2. Iſt der Herr Bürgermeiſter geneigt, die endliche Er— 


ledigung dieſer Verbotsangelegeuheit bei dem k. k. Handels- 
geſtellt werde. 


miniſterium wirkſam zu urgieren, damit im Falle, als das Ver— 
fügungsrecht der Gemeinde über die Straßen im Gemeindegebiete 
Wien und das klare Recht der Gemeindeangehörigen zur un— 
eingeſchräukten Benützung dieſer Straßen nicht anerkannt 
würde, die Entſcheidung des hohen Verwaltungsgerichtshofes 
angerufen werden könne? 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl: Wird in der nächſten 
Sitzung beantwortet werden. 

Schriftführer Gem.-Nath Dr. Zimmermann (liest): 

13. Interpellation des Gem.-Nathes Gregorig: 

Das zu Straßenzwecken augekaufte Haus VI., Windmühlgaſſe 15, kam 
am 12. Auguſt zur Demolierung. 

Man ſollte nun meinen, die Anlage einer neuen Straße, welche doch 
zum Zwecke der Verkehrserleichterung geſchaffen wird, ſei mit aller Beſchleunigung 
durchzuführen. Die hiezu berufenen Organe der Gemeinde Wien ſcheinen jedoch 
gegentheiliger Auſicht zu fein. 

Benanutes Haus war früher ein ſtark beuütztes Durchhaus: „Windmühl— 
gaſſe—Theobaldgaſſe“, weil aber dieſer Durchgang nicht mehr genügt, hat ſich 
der Gemeinderath entſchloſſen, dieſes Haus anzukaufen und an deſſen Stelle 
eine Straße zu eröffnen. Der Abbruch des alten Gebäudes wurde einem 
„intereſſanten“ Tandler übertragen, der nun, nachdem er alles Wertvolle hievon 
weggeſchafft hat, dort jetzt einen rieſigen Schutt- und Miſthaufen liegen läſst, 
der bei den jetzt herrſchenden Winden die ganze Umgegend in ein Staub— 
meer hüllt. 

Ich erlaube mir nun an den Herrn Bürgermeiſter die Anfrage 
zu ſtellen, | 

ob der Herr Bürgermeiſter geneigt ift, den „intereſſanten“ 
Tandler zur ſofortigen Räumung des Platzes zu verhalten und 
eheſtens den Durchgang wieder herſtellen zu laſſen. 

Vice-Würgermeiſter Dr. Grübl: Wird in der nächſten 
Sitzung beantwortet werden. 

Shriftführer Gem.-Rath Dr. Zimmermann (liest): 

14. Anfrage des Gem. -Nathes Dr. Kupka: 

Seit nahezu vier Monaten beſchäftigt die Angelegenheit des Herrn Ober— 
inſpectors Stritzl den Gemeinderath, ohne dafs ſie bisher zu einem defini⸗ 
tiven Abſchluſſe gebracht wurde. 

Ju der letzten Sitzung des Gemeinderathes, in welcher ſchwere Anklagen 
gegen das Präſidium vorgebracht wurden, und in welcher die ‘Debatte bis zur 
Wahl von Generalreduern gediehen war, jo daſs endlich die Entſcheidung des 
Gemeinderathes hätte erfolgen können, hat es das Präſidium für gut befunden, 
die Sitzung ohne zwingenden Anlass zur Unzeit zu ſchließen, wodurch ein 
Scandal hervorgerufen wurde, wie er kaum jemals ſeinesgleichen in dem Ge— 
meinderathsſaale gefunden hat. 
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Die zur Fortſetzung der Berathung über die Angelegenheit Stritzl u für 
Dienstag den 26. September d. J. allerſeits erwartete Sitzung des Gemeinde⸗ 
rathes unterblieb. | 

Abgeſehen davon, dafs außerdem wichtige und dringende Angelegenheiten 
auf der Tagesordnung ſtehen, entſpricht es nicht der Würde des Gemeinde— 
rathes, aber iunsbeſondere nicht ſeines Präſidiums, dass die Angelegenheit 
Stritzl, in der es ſich um die Ehre und Exiſtenz eines Oberbeamten der 
Gemeinde Wien handelt, noch weiter verſchleppt werde, und ſtellt der Gefertigte 
an den Herrn Bürgermeiſter die Anfrage: 


I. Warum hat am 26. September 1893 eine Sitzung des 
Gemeinderathes nicht ſtattgefunden? 

2. Iſt der Herr Bürgermeiſter gewillt, das Referat in der 
Angelegenheit Stritzl auf die Tagesordnung einer heute abzu— 
haltenden vertraulichen Sitzung zu ſetzen? 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl: Die Sitzung konnte nicht 
einberufen werden, weil der Herr Bürgermeiſter, welcher über den 
Gegenſtand ſprechen wollte, von Wien abweſend war. Dem Wunſche 
ad 2 iſt Rechnung getragen worden, indem die Angelegenheit Stritzl 
auf der Tagesordnung der heutigen vertraulichen Sitzung ſteht. 

Schriftführer Gem.-Rath Dr. Zimmermann (liest): 

15. Antrag des Gem.-Nathes Kaſpar: 

Im XVIII. Bezirke der Herrengaſſe befindet ſich von der Köhlergaſſe bis 
zur Gerſthoferſtraße nur ein einziger Auslaufbrunnen, welcher den Bedürfniſſen 


der dortigen Bewohner nicht eutſpricht. 
Der ergebenſt Gefertigte erlaubt fi demnach den Antrag zu ftellen: 


Der löbl. Gemeinderath möge bewilligen, dafs ungefähr bei 
der neuen Weinhauſer Kirche ein weiterer Auslaufbrunnen auf— 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl: Wird der geſchäfts orduungs⸗ 


mäßigen Behandlung zugeführt. 


Schriftführer Gem.-Nath Dr. Zimmermann (liest): 

16. Antrag des Gem.-Nathes Karl Johann Müller 
und Genoſſen: 

Von Seite der Tramway-Geſellſchaft werden die Bewohner des II. Bezirkes 
verſchieden taxiert, und zwar koſtet eine Fahrt vom Praterſtern durch die Prater— 
ſtraße entweder bis zur Bellaria oder dem Schottenthor ſieben Kreuzer; ebenſo 
die Fahrt Praterſtern —Kaiſer Joſefsſtraße —Augartenſtraße bis Bellaria ſieben 
Kreuzer, eine Fahrt vom Praterſtern durch die Brigittenau bis zum „Hotel 
Union“ im IX. Bezirke ebenfalls; dagegen koſtet die Fahrt von der Taborſtraße 
bis zur Rothenthurmſtraße fo wie vorher in einem directen Wagen, d. i. ohne 
Umſteigen, zehn Kreuzer, trotzdem die Fahrtlänge eine bedeutend kürzere iſt; es 
iſt ſchon eine Ungerechtigkeit von Seite der Geſellſchaft, dafs die Wägen von 
den Endpunkten im Bezirke ſelbſt nicht nach beiden Richtungen verkehren, ſo 
z. B. mus man von der Kaiſer Joſefsſtraße, um zur Ferdinandsbrücke zu ge— 
langen, in halber Strecke umſteigen und dann zehn Kreuzer bezahlen. Das 
Gleiche gilt von den anderen Routen. 

Im Jutereſſe der Bewohner nicht nur des II. Bezirkes ſtellen daher die 
Gefertigten den Antrag: 

Die Tramwah-Geſellſchaft ſei zu verhalten: 

1. Den Preis im directen Wagen für eine Fahrt aus der 
Taborſtraße bis zur Bellaria ſo wie bei den anderen Routen von 
zehn Kreuzer auf ſieben Kreuzer herabzuſetzen; 

2. auf allen Routen im Bezirke Wägen nach beiden Richtungen 
verkehren zu laſſen, damit durch Umſteigen der Preis von einer 
Fahrt nicht vertheuert werden mul; 

3. falls dies nicht möglich ſein ſollte, ſo ſollen Karten zur 
Ausgabe gelangen, welche den Preis von zehn Kreuzern nicht möglich 
machen, jo zwar, daßs der Preis von fünf Kreuzern von der End— 
ſtation im Bezirke und der Preis von ſieben Kreuzer über den 
Bezirk hinaus entweder über den Quai oder den Ring nicht über— 
ſchritten werde. 


Bice-Bürgermeifler Dr. Grübl: Wird zur geſchäftsordnungs⸗ 


mäßigen Vorberathung geleitet. 


Gem.-Rath Dr. Tueger (zur Geſchäftsordnung): Mein 
College Herr Dr. Kupka und meine Wenigkeit haben am ver- 
gangenen Freitag den geſchäftsführenden Herrn Vice-Bürgermeiſter 


Dr. Richter ein von mehr als 50 Mitgliedern des Gemeinde— 
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rathes unterſchriebenes Schriftſtück überreicht, in welchem auf 
Grund des 8 62 des Gemeindeſtatutes für die Stadt Wien und 
auf Grund des § 3 der Geſchäftsordnung das Verlangen nach 
Einberufung einer außerordentlichen Gemeinderaths⸗Sitzung mit 
der Tagesordnung „Angelegenheit Stritzl' geſtellt wurde. 
Es iſt dieſem Anſuchen von Seite des geehrten Herrn Vorſitzenden, 
beziehungsweiſe des Präſidiums nicht entsprochen worden. 

Ich conſtatiere, das nach § 62 des Gemeindeftatutes, wie 
auch nach § 3 der Geſchäftsordnung dieſem Verlangen entſprochen 
werden muſs; es iſt dies die Pflicht des Bürgermeiſters, be⸗ 
ziehungsweiſe des ihn vertretenden erſten Vice⸗Bürgermeiſters. Ich 
conſtatiere, daſs hiemit das Geſetz und die Geſchäftsordnung in 
eclatanter Weiſe verletzt worden ſind, und bitte um Aufklärung 
dieſes unerhörten Vorfalles. 

Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl: Dem geſtellten Antrage iſt 
vollkommen Rechnung getragen worden, indem für den heutigen 
Tag eine Sitzung einberufen worden iſt und, wie ich ſchon die 


Ehre hatte zu bemerken, der Gegenſtand Stritzl in der heutigen 


vertraulichen Sitzung zur Verhandlung kommen wird. Damit iſt 
dem Geſetze und der Geſchäftsorduung vollkommen entſprochen. 
(Gelächter und Widerſpruch links.) 

Die öffentliche Sitzung iſt geſchloſſen; es folgt 
eine vertrauliche Sitzung. 

(Schluſs der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr 35 Minuten 
abends.) 


**. 


Nichtigſtellung. Im Amtsblatte Nr. 79 hat es auf pag. 1880, Spalte 2, 
Zeile 15, von oben anſtatt: „Interpellation des Gem.-Rathes Steiner“ — 
richtig zu heißen: „Interpellation des Gem. Rathes Seiler“. 


Beſchluſs⸗ Protokoll 


der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 


vom 3. October 1893. 


Vorſitz: 2. Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl. 


1. Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter beantragt die Ver⸗ 


leihung der doppeltgroßen goldenen Salvator-Medaille an den 
Wiener Männergeſangverein anlässlich feines 50 jährigen Beſtehens. 
(Angenommen.) 


2. Gem.-Nath Dr. v. Billing referiert über die Bemeſſung 
des Penfionsbezuges für den Feuerwehr-Oberinſpector Haus Stritzl 
und beantragt, dem penſionierten Feuerwehr-Oberinſpector Hans 
Stritzl bei Bemeſſung feines Ruhegenuſſes die von ihm giltig 
vollſtreckte, unmittelbar und ohne Unterbrechung der Communal⸗ 
dienſtzeit vorhergehende Militärdienſtzeit in Wege der Gnade 
einzurechnen, wonach ſich fein Ruhegenuſs auf jährlich 1675 fl. 
ſtellen wird. 

F,; ortſetzung aus der vertraulichen Sitzung vom 22. September 1893, 
Amtsblatt Nr. 77, pag. 1846.) 

Nach einer eingehenden, lebhaften Debatte, an welcher ſich eine 
Reihe Gemeinderäthe betheiligt, wird der Antrag des Referenten 
Dr. v. Billing angenommen. 


(Schluſs der Sitzung.) 


— 22᷑2—— 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 80, 6. October 1893. 


IINUNNTNIINININILINNTNIN NN EL — —— —woůꝓ . . ————p— ̃¼.— K — — 


i EN 


Stadtrat). 


Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 10. October 1893. 
Mittwoch, den 11. October 1893. 
Donnerstag, den 12. October 1893. 
Freitag, den 13. October 1893. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 22. September 1893. 
Vorſitzender: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, 
Boſchan, Rückauf, 
v. Gbtz, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Matthies, Vaugoin, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


v. Neumann, 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Lueger. 
Entſchuldigt: StR. Dr. Hackenberg, Dr. Lederer. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

Die St. R. Dr. Hackenberg und Dr. Lederer entſchuldigen 
ihr Ausbleiben von der Sitzung. (Zur Kenntnis.) 

(6623.) St.-A. v. Götz referiert über die Bewilligung eines 
Zehrungsbeitrages für den mit der permanenten Überwachung der 
Canalbauten in Penzing betrauten Baupraktikanten Joſef Ru iß und 
beantragt die Genehmigung eines Zehrungsbeitrages von täglich 2 fl. 
für denſelben. (Angenommen.) 

(6714.) Derſelbe referiert in Betreff Vergebung der Pflaſterer— 
arbeiten für die Herſtellung der Straßen J, II und III der par— 
cellierten Schloſspark-Realität in Baumgarten und beantragt, die Erd— 
und Pflaſtererarbeiten, im Betrage von 2109 fl. 49 kr. veranſchlagt, 
dem Franz Böck gegen einen 25 7percentigen Nachlaßs und die er— 
forderliche Steinzufuhr um den adjuſtierten Koſtenbetrag per 459 fl. 
6 kr. zu übertragen. (Angenommen.) 


(6347.) St.-N. Voſchan referiert über den Hauptrechnungs— 
Abſchluſs der Stadt Wien pro 1892 und beantragt: 

1. Die für das Jahr 1892 noch erforderlichen Ergänzungscredite 
im Betrage von 524.216 fl. 92% kr. (laut Verzeichnis Seite 208 
des Bandes „Erläuternde Bemerkungen“) werden bewilligt. 

2. Der Rechnungsabſchluſs pro 1892 wird mit folgender Bilanz 
genehmigt: 


1916 


— 


X KAAN 
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Rückſtand mit Vergleich 
Ende der laufenden Gebür mit dem Voranſchlage 
December 1891 | A 
Einnahmen Bez. I.-As, Laufende Gebür [Geſammt⸗Gebürſ Abſtattung Rs 1895 5 8 
or⸗ ehr⸗ 
Bez. Xb AIX anchlag] einnahme Aus fall 
fl. kr. ] fl. kr. ] fl. kr. fl. kr. ] fl. kr. fl. [ fl. kr. ] fl. kr. 
4,056.141190 *) | | . 
Summe der Einnahmen 659.999 3 36,666.290.05½11,382.43118½36, 208.287 26 (5, 174.1432 ½030,034.350ʃ6,631.940 051% 
Hiezu der anfängliche Caſſareſt bei der a | 
ftäbtifchen Haupteaſſa per. . 1,248.39098½ | e 
ee a — BE a Hl 
Hauptſumme aller Einnahmen (gleich . . | 
der Hauptſumme aller Ausgaben). —— — — | 37,456.678/241% : ; 
| 


wurden in Abſchreibung gebracht (laut Ausweis 1) 
es verblieb demnach ein anfänglicher Activ-Rückſtand von 


) Von dem mit Schlufs des Jahres 1891 verbliebenen Activ-Rückſtande per... 


4, 261.225 fl. 02 kr. 
205.083 „ 12 „ 


4.056.141 fl. 90 kr. 
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Rückſtand mit Vergleich 
Ende Rückſtand mit der laufenden Gebür mit dem Voranſchlage 
December 1891 an 
Ausgaben Bez. I. A., Laufende Gebür Geſammt⸗Gebürſ Abſtattung a 90 ae 
Bez. Xb— vn]: 9108 erforbernis Überſchreitung 
fl. kr. [ fl. f kr. fl. kr. fl. kr. [ fl. kr. fl. [ fl. kr. [ fl. kr. 
u ua a a a ae I St 
1,177. 600.49 u | | 2 
Summe der Ausgaben 133 388 867% 39,192.615 6215137,063.604198 35,215.613,70½I,847.991 271131 ,925.870 3,826.74562½ 
Hiezu der ſchließliche Caſſareſt bei der 5 
ſtädtiſchen Hauptcaſſa per... 2. 


Hauptfumme aller Ausgaben (gleich! 5 | 
der Hauptſumme aller Einnahmen) 


*) Von dem mit Schlufs des Jahres 1891 verbliebenen Paffiv-Ridftande per 


wurden abgeſchrieben (laut Ausweis 1) 


und es verblieb daher ein anfänglicher Paſſiv-Rückſtand von 


3. Die an die Wiener Tramway-Geſellſchaft bezahlten 150.000 fl. 
find aus dem Vorrathe an Wertpapieren flüffig zu machen und an 
die eigenen Gelder zu vergüten. N 

4. Der Wert des ſtädlſchen Lagerhauſes wird in das Verzeichnis 
über das Gemeindegut aufgenommen und die Evidenzpoſt „Forderung 
an das ſtädtiſche Lagerhaus“ aufgelaſſen. 

5. Das Verzeichnis über das Gemeindegut iſt mit Nücficht auf 
das in den neu einverleibten Gebieten vorhandene Gemeindegut zu 
ergänzen. 

6. Der Bürgermeiſter wird erſucht: 

a) Diejenigen Schritte einzuleiten, welche eine Convertierung der 
älteren Communalſchulden, ſowie eine Unificierung der mit den 
Vororten übernommenen Schulden ermöglichen; 

b) die Regelung der Diäten, Koſtgelder und Commiſſionsgebüren 
ehethunlichſt zu veranlaſſen; 

0) einheitliche und beſſer controlierbare Vorſchriften bezüglich der 
Straßenſäuberung und insbeſondere bezüglich der Schneeabfuhr 
zu veranlaſſen; 

d) die Regelung des Armenweſens eheſtens in Angriff zu nehmen. 
St.⸗R. v. Götz beantragt: Es möge ein Comité des Stadt⸗ 

rathes mit Zuziehung der Amter ſich mit der Reform der adminiſtra⸗ 
tiven Verwaltung der Gemeinde Wien beſchäftigen. 
(Wird zurückgezogen.) 


| 
22a! 0. |. lie 


. 1,180.295 fl. 26 kr. 
2.792 „ 77 „ 


1,177.600 fl. 49 kr. 


Punkt 1 des Referenten⸗Antrages wird in folgender Faſſung zum 
Beſchluſſe erhoben: 

Die für das Jahr 1892 erforderlichen Ergänzungseredite werden, 
inſofern ſie in die Competenz des Stadtrathes fallen, bewilligt und 
bezüglich der übrigen Zuſchuſscredite auf die beim Gemeinderathe 
erliegenden Referate verwieſen. 

Punkte 2 und 3 des Referenten-Antrages angenommen. 

Punkte 4 und 5 werden über die diesfällige Modification des 
Referenten zuſammengezogen und in folgender Faſſung zum Beſchluſſe 
erhoben: 

Das Verzeichnis über das Gemeindegut iſt mit Rückſicht auf das 
in den neu einverleibten Gebieten vorhandene Gemeindegut zu ergänzen; 
auch hat die Buchhaltung aus diefem Anlaſſe über die Rectificierung 
und etwaige Ausſcheidung der in das Gemeindevermögen gehörigen 
Beſtandtheile des Gemeindegutes zu berichten. 

Ad Punkt 6 beantragt St.⸗R. Noske folgende Formulierung: 

Der Bürgermeiſter wird erſucht, die Beſchluſsfaſſung über folgende 
Angelegenheit ſchleunigſt herbeizuführen: 

a) Convertierung der älteren Communalſchulden ſowie Unificierung 
der mit den Vororten übernommenen Schulden. 

b) Regelung der Diäten, Koſtgelder und Commiſſionsgebüren. 

c) Erlaſſung einheitlicher und beſſer controlierbarer Vorſchriften 
bezüglich der Straßenſäuberung und insbeſondere über die Schneeabfuhr. 
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d) Regelung des Armenweſeus. 

Der Referent accommodiert ſich. 

Der modificierte Referenten⸗Antrag angenommen. 

(6507.) Derſelbe referiert über den Rechnungsabſchluſs des 
Wiener allgemeinen Verſorgungsfondes, wonach ſich die Bilanz pro 
1892 mit 2,337.536 fl. 83 kr. ö. W., 153.200 fl. Conventions— 
münze und 6214 fl. Wiener Währung beziffert, und den Rechnungs- 
abſchluſs des Wiener Landwehrfondes pro 1892, wonach ſich die 
Bilanz pro 1892 mit 13.846 fl. 38 kr. beziffert, und beantragt: 

1. die beiden Rechnungsabſchlüſſe genehmigend zur Kenntnis zu 
nehmen; 

2. die mit 60 kr. per Kopf und Tag fixierte Verpflegskoſtenquote 
in den ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalten auch weiterhin beizubehalten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6737.) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Beſtellung des 
Cooperators Wilhelm Kuttig als ſupplierenden Religionslehrer an 
der Gumpendorfer Communal⸗Oberrealſchule und beantragt, denſelben 


proviſoriſch auf die Dauer des Bedarfes mit einem Lehrpenſum von | 


16 Stunden wöchentlich und der Verpflichtung zur Abhaltung der 
Exhorte und Schulmeſſe an Sonn- und Feiertagen zu beſtellen. 

Angenommen.) 

(6625.) St.-N. Matthies referiert über das Anſuchen des 

Ed. Ritt. v. Löhr noe. des Eislaufvereines um bauliche Herſtellungen 

III., Vordere Zollamtsſtraße Nr. 7, und beantragt, die Zuſtimmung 


zu der beabſichtigten Bauführung unter den Bedingungen des be⸗ 
IX. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Franz 


ſtehenden Vertrages zu ertheilen, beziehungsweiſe den Bauconſens zu 
beſtätigen. (Angenommen.) 
Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. September 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
Kreindl, Rückauf, 
Dr. Lederer, Schlechter, 
Matthies, Dr. Stenzl, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Lueger, Schneiderhan. 

Entſchuldigt: StR. Boſchan, Dr. Hackenberg, 
Dr. Huber, Vaugoin. 

Experte: Baudirector Berger. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Würgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung und 
macht nachſtehende Mittheilungen: 

St.⸗R. Vaugoin entſchuldigt ſein Ausbleiben von der heutigen 
Sitzung wegen Theilnahme an einer Commiſſion am Central⸗Friedhofe. 

Ebenſo entſchuldigt fein Ausbleiben St.⸗R. Dr. Hackenberg, 
da er einer Sitzung des Tramway⸗Comités in Angelegenheit der 
Fahrordnung bei der k. k. Generalinſpection der Eiſenbahnen anzu⸗ 
wohnen hat. 


1917 


St.⸗R. Boſchan entſchuldigt fein Ausbleiben wegen Theilnahme 
an einer Sitzung der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien. 
(Zur Kenntnis.) 
Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 23. Sep⸗ 
tember 1893: 
ReſervefonnUIi·e 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung . . . 266.511 fl. 43 ½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits ge⸗ 
nehmigte, jedoch noch 
nicht effectuierte Aus- 
lagen 547.330 „ 78 


7 


zuſammen . 813.842 „ 21½ „ 

daher um . 313.842 fl. 21½ kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX à500 fl. 


zu veferbierenden n. 9.500 „ — „ 
eigentlich un 323.342 fl. 21½ kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 777.184 fl. 24 kr. in Vormerkung, bezüglich deren 
die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(6717.) St.-N. Müller referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis puncto Verbreiterung und Pflaſterung der Hebragaſſe im 


Böck (161 Percent Nachlaſs = 354 fl. 71 kr. Erſparung). 
(Angenommen.) 

(6755.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. ⸗Rathes 
Hofef Grünbeck wegen Vergrößerung der Piſſoirräume in dem 
neuen Schulhauſe XVII., Hernals, Schmerlinggaſſe, und beantragt, 
auf dieſen Antrag aus den vom Magiſtrate angeführten Gründen nicht 
einzugehen. (Angenommen.) 

(6704.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Eduard 
Sturm um käufliche Überlaffung eines zur ſtädtiſchen Realität Ober⸗ 
Döbling, Mariengaſſe 7 (Fr. Müller'ſches Armen-Stiftungshaus) 
gehörigen Grundes, eventuell dieſer ganzen Realität, und beantragt, 
dieſes Offert aus den vom Magiſtrate angeführten Gründen abzulehnen. 

Angenommen.) 

(6759.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Lorenz 
Twaroch um Bewilligung zur Riſalitanlage für Einl.⸗Z. 1653 in 
Hernals, Helblinggaſſe, und beantragt die Geſuchsgewährung gegen 
Entrichtung eines Kaufpreiſes von 13 fl. 20 kr. Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(6470.) St.-N. Meißl referiert über das Anſuchen der k. k. 
Steueradminiſtration für den II. Bezirk um Herſtellung eines geräuſch⸗ 
loſen Pflaſters vor dem Haufe Or. Nr. 28/30 Große Pfarrgaſſe im 
II. Bezirke und beantragt, die Herſtellung dieſer geräuſchloſen Pflaſte⸗ 
rung mit dem ineluſive der Regulierung der Großen Pfarrgaſſe ſich 
ergebenden Koſtenbetrage von 4600 fl. zu genehmigen. (Angenommen.) 

(6695.) Derſelbe referiert über einen rückſtändigen Platzzins per 
1 fl. nach Peter Seuffert aus dem XI. Bezirke und beantragt die 
Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(6696.) Derſelbe referiert über rückſtändige Gemeindeumlagen 
nach ſieben Parteien aus dem XIX. Bezirke im Betrage von 355 fl. 
63 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Unein⸗ 
bringlichkeit. (Angenommen.) 
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(6783.) Derſelbe referiert über die Anſuchen der Franeisca 
Löw und des Joſef Lehner aus dem XI. Bezirke um Nachſicht der 
Hundeſteuer und beantragt die Gewährung der Nachſicht im Sinne 
des Magiſtrats-Antrages. (Angenommen.) 

(6780.) Derſelbe referiert über rückständige Gemeindeumlagen 
aus dem XVIII. Bezirke im Betrage von 10 fl. 13% kr. und be- 
antragt die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen.) 


(6115.) Derſelbe referiert über Geſuche aus dem XIV. Bezirke 


um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 
a) Die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Cech Johann, Tiſchlermeiſter; 
Röhrich Johann, Tiſchlergehilfe; 
Knapp Johann, Eiſendreher; 
Wlezek Hermann Leopold, Fleiſchhauergehilfe; 
Budinsky Jarolim Alois, Conditorgehilfe; 
Belina Franz, Druckergehilfe; 
Lakoſt Franz, Tiſchlergehilfe; 
Koubek Johann, Pritſchenmacher; 
Blaszellner Joſef, Victualienhändler; 
Kas Franz, Maſchiniſt; 
Wawra Johann, Drechslergehilfe; 
Eichberg Rudolf, Fruchthändler; 
Kühn Joſef, Wagnergehilfe; 
Orel Ferdinand, Fabrikswerkführer; 
Brzobohaty Laurenz, Portier; 
b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 
Klop Peter, Hausbeſorger; 
Papes Lukas, Holzſchachtelʒ-Erzeuger; 
Keller Samuel, Kammfabrikant. 
(6691.) St.- R. Nückauf referiert über 15 Geſuche aus dem 


IV. Bezirk um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und be 


antragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Krieger Franz, Schuhmachermeiſter; 
Bazoni Heinrich, Schneidergehilfe; 
Wurzer Roſine, Wäſcherin; 
Brunner Ferdinand, Privatbeamter; 
Gottl Alois Raimund, Bahnbeamter; 
Nahadil Johann, k. k. Briefträger; 
Dittrich Adolf, Bildhauergehilfe; 
Mikolaſchek Joſef, Schloſſergehilfe; 
Sobotka Karl, Dr., k. u. k. Oberſtabsarzt d. R.; 
Kadis Marie, Bedienerin; 
Cenkr Wenzel, Platzmeiſter; 
Wochner Marie Katharina, Haushälterin; 
Hofmann Marie, Toilettefrau; 
b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 
Eberth Gottfried Karl, Handlungsreiſender; 
Lewis Edgar Etheling, Agent in Manufacturwaren. 
(Angenommen.) 
(6260, 6263.) Derſelbe referiert über Licenzgebürenrückſtände 
nach Eduard Schnepf aus dem IX. Bezirke per 25 fl. 20 kr. und 
nach Anna Otzmann aus dem XII. Bezirke per 6 fl. 51 kr. und 
beantragt die Abſchreibung dieſer Beträge aus dem Titel der Un— 
einbringlichkeit. Angenommen.) 


Angenommen) | 


Gebür. 
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(6264.) Derſelbe referiert über die irrthümlich erfolgte Vor— 
ſchreibung einer Commiſſionsgebür per 5 fl. an die Firma Jirſchik 
& Böhm im XIV. Bezirke und beantragt die Abſchreibung dieſer 
Angenommen) 

(6265.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Groß 
aus dem XV. Bezirke um Nachſicht eines Platzzinſes per 3 fl. 45 kr. 
und von Commiſſionsgebüren per 3 fl. 62 kr. und beantragt die 
Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

(6266.) Derſelbe referiert über rückſtändige Gemeindeumlagen 
nach 20 Parteien aus dem XVI. Bezirke im Betrage von 43 fl. 
16 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Unein— 
bringlichkeit. (Angenommen.) 

(6458.) Derſelbe referiert über eine rückſtändige Licenzgebür per 
12 fl. 60 kr. nach Peter Fels ner und beantragt die Abſchreibung 
derſelben aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angen o mmen.) 

(6777.) St.-N. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen des 
Kreuzervereines zur Unterſtützung von Wiener Gewerbsleuten um Sub— 


vention und beantragt, auch für die Jahre 1893 eine Subvention von 


400 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, eine Subvention von mindeſtens 
500 fl. zu gewähren. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter regt bei dieſem Anlaſſe an, 
den Magiſtrat zu beauftragen, dafs er in entſprechender Form zur 


Kenntnis bringe, dass Vereine humanitärer oder ähnlicher Tendenz, 
welche ſich an den Gemeinderath wegen Subventionierung wenden, 
die betreffenden Geſuche längſtens bis Ende April eines jeden Jahres 
| einbringen mögen; der Magiſtrat werde weiters angewieſen, alle dieſe 


Geſuche unter einem vorzulegen. 


Antrag des St.⸗R. Schlechter abgelehnt. 

Referenten-Antrag angenommen. (An den Ge— 
meinderath.) 

Anregung des Vice-Bürgermeiſters Dr. Richter 
angenommen. 

(6707.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Unterſtützungs— 
vereines für mittelloſe Taubſtumme in Währing um Subventionierung 


und beantragt, dieſem Vereine für die Jahre 1893, 1894 und 1895 


eine Subvention von je 200 fl. mit dem Vorbehalte zu bewilligen, 
daſs dieſe Subvention pro 1894 und 1895 widerrufen werden kann, 
wenn ſich in den Verhältniſſen oder in der Gebarung des Vereines 
eine hiezu Veranlaſſung bietende Veränderung ergeben ſollte und dafs 
der Verein alljährlich fernen Rechenſchafts- und Gebarungsbericht vor— 
zulegen hat. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6762.) St.-R. Wurm referiert über die Bewilligung von 
Gleichengeldern für die beim Baue des Amtshauſes in Ober-Döbling 
beſchäftigten Zimmerleute und beantragt, ſämmtliche in der Gleichenliſte 
eingeſetzten Beträge in der Geſammtſumme von 92 fl. 40 kr. an die 
beim Baue des Amtshauſes in Ober⸗Döbling beſchäftigten Zimmer: 
arbeiter auszubezahlen. Angenommen.) 


(6774.) Derſelbe referiert über die Beiſtellung von Meidinger— 
öfen für das Amtshaus im XIX. Bezirke, Ober⸗Döbling, Thereſien— 
gaſſe Nr. 10 und 12, und beantragt: 

1. Die vom Stadtbauamte vorgeſchlagene Projectsänderung, 
dahin gehend, dass in den im vorgelegten Koſtenanſchlage der Firma 
H. Heim näher bezeichneten Räumen des neuen Amtshauſes im 
XIX. Bezirke, Ober⸗Döbling, Thereſiengaſſe Nr. 10 und 12, anſtatt 
der in Ausſicht genommenen Kachelöfen Meidingeröfen aufgeftellt 
werden ſollen, werde genehmigt; 
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2. die Lieferung der im erwähnten Koſtenanſchlage näh er ſpeci⸗ 
ficierten Meidingeröfen werde der Firma H. Heim, I. Bezirk, Kohl⸗ 
markt Nr. 7, zu dem offerierten Preiſe von 1351 fl. 80 kr. über⸗ 
tragen. 

St.⸗R. Müller beantragt, es ſeien auch in den übrigen 
Localitäten Meidingeröfen aufzuſtellen, die in den Reßräſentations⸗ 
räumen mit entſprechenden Mänteln zu verſehen wären. 

Es wird beſchloſſen, das Stadtbauamt aufzufordern, darüber 
zu berichten, ob und inwieweit es noch möglich wäre, auch ſtatt der 
zur Aufſtellung gelangenden Kachelöfen Meidingeröfen beiſtellen zu 
laſſen. (Angenommen.) 

(6723.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Guſtav Wöß 
und Conſorten um Bewilligung zur Pareellierung der Parc. 223/1 
und 224/1 in Altmannsdorf im XII. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung der Parcellierung gegen dem, dass: 

1. unter einem mit der grundbücherlichen Abtrennung der Bau— 
ſtelle I und der Bauſtellenfragmente II und III auch die unentgeltliche 
koſten⸗ und laſtenfreie Abschreibung aller von der Einlage 202 ent— 
fallenden Straßengründe Summe IV bis incluſive VI der Parcellierungs⸗ 
tabelle und deren Aufnahme in das Verzeichnis für öffentliches Gut 
vorgenommen, 

2. auf den neuen Einlagen der Bauſtellen und Bauſtellen— 
fragmente I, II und III die Verpflichtung zur unentgeltlichen Ab- 
tretung und Übergabe dieſer vorbezeichneten Straßengründe im richtigen 
Niveau als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien ausgezeichnet, 

3. jede der beiden unvollſtändigen Bauſtellen II und III mit 
dem Bauverbote belegt werde, bis deren Arrondierung zu entſprechenden 
Bauſtellen erfolgt ſein wird, und 

4. der im Eigenthume des Parcellierungswerbers verbleibende 
8 ba 
roth 
rechnungstabelle mit VII bezeichnet), welcher zur Straße I und zwar 
über die halbe Breite von 6 m entfällt, unverbaut bleibe und über 
Verlangen der Gemeinde Wien gebüren⸗ und laſtenfrei gegen nach 89 
der Wiener Bauordnung zu beſtimmende Schadloshaltung grund— 
bücherlich abgeſchrieben und im feſtgeſetzten Niveau an die Gemeinde 
Wien übergeben werde und dieſe Verbindlichkeit auf dieſer Realität 
als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien grundbücherlich unter 
einem mit der grundbücherlichen Durchführung der Pareellierung ein- 
verleibt werde. Angenommen.) 

(6727.) St.-N. Kreindl referiert über die Reſtaurierung des 
vor dem Haufe Nr. 1 Grinzingerſtraße in Unter⸗Sievering ſtehenden 
Denkſteines und beantragt, die Reſtaurierung dieſes Denkſteines durch 
den Hof⸗Steinmetzmeiſter Anton Waſſerburger, IX., Liechten⸗ 
ſteinſtraße 10, unter den in der Alternative B des Koſtenanſchlages 
enthaltenen Bedingungen um den Koſtenbetrag von 90 fl., ſowie die 
Herſtellung einer Drahteinfaſſung durch das Stadtbauamt im ver⸗ 
anſchlagten Betrage von 20 fl. zu genehmigen. (Angenommen.) 

(6697) Derſelbe referiert über die Weitervergebung der currenten 
Baumeiſter⸗, Stuccatorer⸗ und Steinmetzarbeiten für das Verſorgungs⸗ 
haus in Mauerbach für die reſtliche Vertragsdauer, das iſt bis Ende 
December 1893, und beantragt, es ſei dem Baumeiſter Johann 
Ginner in Purkersdorf für die Zeit bis Ende December 1893 die 
Beſorgung der bisher der Witwe Julie Sch iffer übertragen geweſenen 
currenten Baumeiſter⸗, Stuccaturer- und Steinmetzarbeiten für die 
ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt in Mauerbach unter den von der bisherigen 
Contrahentin eingegangenen Bedingungen und zu den mit derſelben 
vereinbarten Preiſen zu übertragen; 


Grundtheil AKL A im Ausmaße von 70°78 m? (in der Be- 
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der Maurermeiſterswitwe Julie Schiffer aber gleichzeitig mit 
der Erledigung der Rechnung für das I. Quartal 1893 die von der⸗ 
ſelben erlegte Caution gegen Rückſtellung des Erlagſcheines auszufolgen. 

(Angenommen.) 

(6698.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefine Sinek 
um Grundentſchädigung bezüglich des Hauses, Grundb.⸗Einl. 44, 
Conſer.⸗Nr. 76 im XIX. Bezirke, Ober⸗Döbling, Neugaſſe 9 und 11, 
und beantragt, die Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung 
abzutretenden Grund im Ausmaße von 25˙79 m? mit 6 fl. per Quadrat⸗ 
meter, zuſammen 154 fl. 74 kr., zu beſtimmen. (Angenommen.) 

(6667.) Derſelbe referiert über Renovierungen, Herftellungen 
und Anſchaffungen für das Schlachthaus an der Als. 

Die Berathung über dieſen Gegenſtand wird 
vertagt. 

(6699.) Ht.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Valentin 
Igler um bauliche Herſtellungen im XIII. Bezirke, Hütteldorf, Roſen⸗ 
gaſſe 10, und beantragt, den Bauconſens zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(6773.) St.-N. Schlechter referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis puncto Umpflaſterung der Stumpergaſſe im VI. Bezirke und 
beantragt die Durchführung der Pflaſterung noch in dieſem Jahre, 
die Übertragung der Arbeit an F. Walz mit einem 12·4percentigen 
Nachlaſſe und die genaue Überwachung derſelb en. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter regt an, dieſe Gaſſe heuer nur 
in Stand ſetzen zu laſſen, im übrigen jedoch den Magiſtrats⸗Antrag zu 
genehmigen, wonach: 

1. das Offert des F. Walz (12˙4 Percent) abzulehnen, 

2. die Pflaſterung der Stumpergaſſe auf das Frühjahr 1894 zu 
verſchieben, und 

3. dementſprechend behufs Erzielung eines günſtigeren Anbotes 
im Frühjahre 1894 eine neuerliche Offertverhandlung auszuſchreiben ſei. 

Dieſe Anregung wird zum Beſchluſſe erhoben. 

(3953.) St.-. Witt. v. Neumann referiert über die Bau⸗ 
linienbeſtimmung hinſichtlich der Realität der Franz Joſefs⸗Kaſerne 
und beantragt: 

Der Stadtrath acceptiert das vorgelegte Project und beauftragt 
den Magiſtrat, auf Grundlage desſelben die Abhaltung der Local— 
commiſſion unter Heranziehung aller Intereſſenten vorzunehmen und 
über das Ergebnis zu berichten. 

Detailbeſtimmungen. 

1. Die Beſtimmung der Baulinien wird beſchränkt auf die Partie, 
begrenzt von der Dominikanerbaſtei, Wollzeile, Ringſtraße, Quai. 

2. Als Baulinien werden für die Ringſtraße bei einer Straßen: 
breite von 56˙88 m (30 Klafter) die Fluchtlinien ts, 1 q, po beſtimmt: 

für die Dominikanerbaſtei die Linien a b, c d, e f, g h k, bei einer 
Straßenbreite von 28 m vom Punkte c bis h und einer ſolchen von 
16 m in der Strecke a b; 

für den Platz vor der Aſpernbrücke, den Franz Joſefs⸗Quai und 
den ſich im Zuge desſelben bildenden Platz die Linien: on, m, 1 k, 
k h, wobei die Quaibreite von 37˙9 m (20 Klaftern) von der künftigen 
Kante der Quaimauer des Donaucanales zu bemeſſen iſt. 

Für die in die Mittelachſe des Muſeums fallende Straße werden 
bei einer Straßenbreite von 28 m die Linien s b und re beſtimmt. 

Für die Begrenzung des Platzes Wollzeile wird die Linie at 
beſtimmt. 

Für die geſammten Nebenstraßen ift die Breite von 16 m bei 
Einhaltung der im Plane angegebenen Fluchten anzunehmen. 
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Für die Niveaux gelten die vom Stadtbauamte gemachten Vor⸗ 
ſchläge mit der im Plane mit blau eingezeichneten Abänderung in der 
Strecke Franz Joſefs⸗Quai — Poſtdirection. 

3. Die Fläche zwiſchen den Baufluchten vq und wp hat un— 
verbaut zu bleiben. 

4. Die beiden Baugruppen am Platze vor der Aſpernbrücke ſind 
durch einen Zwiſchenbau in der Weiſe zu verbinden, dass hiebei die 
diagonal geführte Straße einen entſprechenden Durchlaſs findet und die 
Baufronten der beiden die Straße begrenzenden Objecte zu einem ein- 
heitlich wirkenden Bau ſich zuſammenſchließen. 

(Während der Aus führungen des Referenten über— 
nimmt Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl wieder den 
Vorſitz.) 

St.⸗R. Matze nauer beantragt: 

1. Von der projectierten Anlage eines Platzes vor dem Franz 
Jofefs⸗Thore wäre abzuſehen. 

2. Statt der projectierten Linie vom Akademiegebäude herab auf 
die Kante des Muſeums wäre auf den von der Expertiſe vor— 
geſchlagenen trapezförmigen Platz zurückzugreifen. 

3. Wegen Erwirkung eines Beitrages zu den Koſten der Um— 
legung der Ringſtraße wäre mit dem Stadterweiterungsfonde und dem 
Militärärare in Verhandlung zu treten. 

(Antrag 3 wird zurückgezogen.) 

StR. Wurm beantragt: 

Der Stadtrath acceptiert die Alternative A des vorgelegten 
Projectes und beauftragt den Magiſtrat, auf Grundlage desſelben die 
Abhaltung der Localcommiſſion unter Heranziehung aller Intereſſenten 
vorzunehmen und alsdann den definitiven Baulinienplan für den von 
der Poſtgaſſe, der Wollzeile, der Ringſtraße und dem Quai begrenzten 
Stadttheil zur Vorlage zu bringen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt: 

1. Die Verlängerung der Marxergaſſe ſolle nicht, wie vor- 
geſchlagen, ſondern derart durchgeführt werden, dass eine Eröffnung 
derſelben in abſehbarer Zeit in Ausſicht genommen werden könnte. 

2. Die Fortſetzung der Ringſtraße gegen die Donau ſoll derart 
erfolgen, daſs nicht ein vollſtändiger Bruch gegen die Aſpernbrücke entſtehe. 

3. Im Referenten⸗Antrage habe es ſtatt „der“ Localcommiſſion 
— zu heißen „einer“ Localcommiſſion. 

Die Berathung über dieſen Gegenſtand wird wegen der vor⸗ 
gerückten Stunde abgebrochen. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Wericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 27. September 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Matzen auer, Wurm. 
Meißl, 


Jahr zu erhöhen. 
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Beurlaubt: St.⸗R. Schneiderhan. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Huber, Rückauf. 

Experten: Baudirector Berger, Magiſtratsrath Schmitt. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Commiſſär Appel. 


Vice-Nürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
(6669.) St.-R. Matthies referiert in Betreff der Kündigungen 
im Hauſe Or.⸗Nr. 15 Hirſchengaſſe, XI. Bezirk, und beantragt, der 
in dieſem Hauſe wohnhaften Partei im November d. J. pro Februar 
1894 zu kündigen und die Demolierung dieſes Objectes nach dem 
Februar⸗Ausziehtermine 1894 vorzunehmen. (Angenommen.) 
(6675.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl und der 
Roſalia Krunabetter um Baubewilligung für Einl.⸗Z. 2343, 
X. Bezirk, Trieſterſtraße, und beantragt die Beſtätigung des Antrages 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Ertheilung der Bewilligung. 
(Angenommen.) 
(6772.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs⸗ 


beitrages und beantragt, einen täglichen Zehrungsbeitrag von 2 fl. 


für den mit der permanenten Beaufſichtigung des Canalbaues in der 
Knöllgaſſe im X. Bezirke betrauten Ingenieurs-⸗Adjuncten Robert v. 
Spulak zu bewilligen. (Angenommen.) 
(6701.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joſef Schwarz 
und der Betti Flack, v., Hundsthurmerſtraße 82, gegen den Auftrag 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes vom 23. Juni 1893, Z. 18135, 
wegen Umbaues des Hauscanales und beantragt die Abweiſung. 
(Angenommen.) 
(6686.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Perſolvierung 
der J. L. Mey er'ſchen Stiftung für drei bedürftige Gewerbsleute 
pro 1893 und beantragt, je eine Unterſtützung im Betrage von 50 fl. 
aus dieſen Stiftungsintereſſen Roſa Heger, Joſef Swoboda und 
Leopold Biringer zu verleihen. (Angenommen.) 
(6682.) Derſelbe referiert über die einjährige Militär⸗Präſenz⸗ 


dienſtleiſtung des Buchhaltungs-Acceſſiſten Johann Berger und be— 


antragt, dem Genannten den einjährigen Urlaub ab 1. October 1893 
unter Belaſſung der Hälfte des Gehaltes im Betrage von 350 fl., 
endlich die Aufnahme eines Diurniſten mit dem Taglohne von 1 fl. 
30 kr. für die Dauer dieſes einen Jahres zu bewilligen. 
(Angenommen.) 
(6731.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines für 
erweiterte Frauenbildung um Genehmigung, dem Pädagogiumdirector 
Hannak die Leitung, eventuell die Ertheilung des geſchichtlichen 
Unterrichtes an der Gymnaſial⸗-Mädchenſchule im Schuljahre 1893/94 
zu übertragen, und beantragt, das Anſuchen unter der Vorausſetzung, 
daſs das Schulintereſſe des Pädagogiums dadurch keine Beeinträchtigung 
erleidet, daher nur auf Widerruf zu genehmigen. Angenommen.) 
(6584.) Derſelbe referiert über die Erhöhung des Regiekoſten⸗ 
beitrages des Wiener Bürgerſpitalfondes an die eigenen Gelder für 
die von der Gemeinde Wien geführte Adminiſtration desſelben anläſslich 
der Erwerbung des Hauſes I., Stephansplatz 2, für den Wiener 
Bürgerſpitalfond und beantragt, für die Zeit vom 1. Mai 1893 bis 
31. December 1897 von 19.500 fl. pro Jahr auf 20.000 fl. pro 
Angenommen.) 
(6543.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Conſcriptions⸗ 
amts⸗ Officials Leopold Weigl wegen Flüſſigmachung der zweiten 
Quinquennalzulage und beantragt, der Vorſtellung ſtattzugeben und 
die zweite Quinquennalzulage vom 1. Juni 1893 an anzuweiſen. 
( Angenommen.) 
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(6732.) Ht.-R. Nosle referiert über das Anſuchen der Spar⸗ 


caſſa Enns noe. des Gaſtwirtes Heinrich Brunn um Platzzins⸗ 


ermäßigung und beantragt, den für die Cat.⸗Parc. 2306/1 im X. Be⸗ 
zirke, Staudiglgaſſe, bisher mit jährlich 68 fl. bemeſſenen Platzzins 
auf jährlich 34 fl. vom 1. Februar 1894 an herabzuſetzen. 
( Angenommen.) 
(6128.) Derſelbe referiert über ein Bürgerrechtsgeſuch aus dem 
VII. Bezirke und beantragt, dem Schneider Wilhelm Fuchs das 
Bürgerrecht zu verleihen. ( Angenommen.) 
(60 27.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Bauer 
aus dem XVII. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes und bean— 
tragt die Abweiſung. Angenommen.) 
(5871.) Derſelbe referiert über drei Bürgerrechtsgeſuche aus 
dem XVI. Bezirke und beantragt: 
Heffenmahyer Matthias, Hausbeſitzer; 
Grottenthaler Julius, Fleiſchhauer, und 
Waltner Rußp., Gemiſchtwaren-⸗Verſchleißer, 
das Bürgerrecht zu verleihen. (Angenommen.) 
(4726.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Donauvereines 
um Bewilligung einer Subvention und beantragt, dem Vereine auch 
für das Jahr 1893 eine Subvention von 200 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5452.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des allgemeinen 
Vereines für Krankenunterſtützungen, Penſionen und Leichenkoſtenbeiträge 
zu den heil. Schutzengeln um Bewilligung einer Subvention und be— 
antragt, dem Vereine einen einmaligen Beitrag von 100 fl. zum 
Penſionsfonde zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5451.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wiener 
Wohlthätigkeits⸗Vereines für Hausarme um Bewilligung einer Sub— 
vention und beautragt, dem genannten Vereine für die Jahre 1893, 
1894 und 1895 eine Subvention von jährlich 200 fl. gegen Vorlage 
des Rechenſchaftsberichtes in jedem Jahre und unter der Vorausſetzung 
zu bewilligen, dafs in den Verhältniſſen und der Gebarung des 
Vereines nicht eine Veränderung eintritt, welche die Fortdauer der 
Subvention in Frage zu ſtellen geeignet iſt. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5280.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines der 
Lehrerinnen und Erzieherinnen um Bewilligung einer Subvention und 
beantragt, dem genannten Vereine eine Subvention von 50 fl. zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5593.) Derſelbe referiert über die Protokolle der Sitzungen des 
Bezirksausſchuſſes des 


XII. Bezirkes vom 4. Juli, 
XIII. „ „ 1. Juni, 
XIV. 5 „ 6. Juli, 
XV. n „ 12. Juli, 
XVI. N „ 25. Mai und 30. Mat, 
XVII. 5 „ 5. Juli, 


XVIII. 5 „ 28. Juni, und des 
XIX. N „ 28. Juni 1893 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(3789.) Derſelbe referiert über die Erledigung von Geſuchen 
wegen Graberhaltungs-Widmungen und beantragt, den Magiſtrat zu 
ermächtigen, Graberhaltungs-Widmungen, welche den vom Gemeinde— 
rathe mit den Beſchlüſſen vom 10. Jänner 1880, Z. 3718, und 
16. November 1881, Z. 2173, genehmigten grundſätzlichen Beſtim⸗ 
mungen vollkommen entſprechen, im eigenen Wirkungskreiſe zu erledigen. 


>» 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 80, 6. October 1893. 


1921 


— 


St.⸗R. Dr. Lueger ſtellt den Zuſatz⸗Antrag, es ſei alljährlich 
gelegentlich des Rechnungs-Abſchluſſes vom Magiſtrate ein Bericht 
über die im Laufe des Jahres erfolgten Graberhaltungs-Widmungen, 
deren Erträgnis und Verwendung vorzulegen. 

Referenten-Antrag und Antrag Dr. Lueger an— 
genommen. (An den Gemeinderath.) 

(3589.) Derſelbe referiert über die Regelung der Bezüge der 
Kindergärtnerinnen an communalen Kindergärten. 

Nach längerer Debatte wird folgender modificierter Referenten⸗ 
Antrag zum Beſchluſſe erhoben: 

Den Act an den Magiſtrat mit dem Auftrage zurückzuleiten, über 
die räumlichen Verhältniſſe und die Leiſtungsfähigkeit der Kindergärten, 
die Urſachen des ſchwachen Beſuches einzelner Kindergärten, die Art 
und Inanſpruchnahme der Kindergärtnerinnen zu berichten und Er— 
hebungen zu pflegen, ob es nicht zweckmäßig wäre, mit den Kinder— 
gärten Kinderbewahranſtalten zu verbinden und ſohin die Organi⸗ 
ſierung derart zu beſtimmen, dass für die Kindergärten, mit denen 
Kinderbewahranſtalten verbunden find, höhere Bezüge der angeftellten 
Kindergärtnerinnen beſtimmt werden, als für jene Kindergärten, mit 
welchen Kinderbewahranſtalten nicht verbunden ſind. 

(Angenommen.) 

(6713.) Ht.-R. Dr. Vogler referiert wegen Überlaffung von 
Schullocalitäten an den allgem. n.. Volksbildungs⸗Verein und be⸗ 
autragt, dem genannten Vereine im Sinne der Zuſchrift der Gewerbe— 
ſchul⸗Commiſſion vom 16. Mai 1893, Z. 1082, die Aufſtellung je 
einer Lehrlings⸗Bibliothek in der Knaben⸗Bürgerſchule II., Staudinger- 
gaſſe 6, in der Communal-Oberrealſchule IV., Waltergaſſe 7, und 
in der Knaben⸗Volksſchule XVI., Ottakring, Abelegaſſe 29, bis auf 
Widerruf zu bewilligen, ferner den Turnſaal der Communal-Ober- 
realſchule im VI. Bezirke, Marchettigaſſe 3, unter den mit den Stadt— 
raths⸗Beſchlüſſen vom 10. September 1891, Z. 1517, und vom 
3. Jänner 1893, Z. 7208, genehmigten Bedingungen zur Mit— 
benützung für die Abhaltung von Vorträgen und Vorleſungen eben⸗ 
falls bis auf Widerruf zu überlaſſen, endlich die Beleuchtung und 
Beheizung der benützten Localitäten wie im Vorjahre auf Koſten der 
Gemeinde beſorgen zu laſſen. (An genommen.) 

(6782.) Derſelbe referiert über die Überlaſſung eines Locales 
der Schule VII., Burggaſſe 14, an den Wiener Volksbildungs⸗Verein 
und beantragt, dem genannten Vereine das Nähzimmer im Gebäude 
der ſtädtiſchen Volksſchule für Mädchen VII., Vurggaſſe 14, behufs 
Abhaltung von Vorträgen und Ertheilung von Unterricht in der Zeit 
vom Anfang October 1893 bis April 1894 gegen Widerruf und 
unter den vom Stadtrathe am 29. September 1893, Z. 5955, ge— 
nehmigten Bedingungen unentgeltlich zu überlaffen und die Beleuchtung 
und Beheizung dieſer Localität wie im Vorjahre auf Koſten der 
Gemeinde Wien beſorgen zu laſſen. (Angenommen.) 

(6716.) St.-N. Witzelsberger referiert über Anſchaffungen 
und Herftellungen ſowie Bewilligung einer Subvention für die frei⸗ 
willige Feuerwehr in Altmannsdorf und beantragt: 

1. die Anſchaffung eines neuen eiſernen Normal-Waſſerwagens 
für die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr mit dem Koſtenbetrage von 950 fl. 
als Erſatz für den der freiwilligen Feuerwehr Altmannsdorf aus dem 
ſtädtiſchen Requiſitenparke zur Benützung leihweiſe abzugebenden brauch⸗ 
baren Reſerve-Waſſerwagen; 

2. die Anſchaffung eines neuen doppeltheiligen Schlauchkarrens 
für die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr mit dem Koſtenbetrage von 260 fl. 
als Erſatz für den der genannten freiwilligen Feuerwehr aus dem 
ſtädtiſchen Requiſitenparke zur Benützung leihweiſe abzugebenden brauch- 
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baren Schlauchkarren; ferner zum Zwecke der leihweiſen Überlaſſung 
an die genannte freiwillige Feuerwehr; 

3. die Anſchaffung von 15 Stück präparierten Hanfdruckſchläuchen 
Nr. 6 ſammt Verbindungen mit dem Koſtenbetrage von 500 fl. 
25 kr., und 

4. die Anſchaffung einer Sicherheitslaterne (Kerzenbeleuchtung) 
zum Preiſe von 14 fl.; ferner 

5. die Adaptierung des Depots und Neupflaſterung des Depot⸗ 
bodens behufs paſſenderer Unterbringung der Requiſiten und dadurch 
erzielter raſcherer Ausrückung in Brandfällen mit dem Koſtenbetrage 
von 100 fl.; 

6. die Herſtellung einer telephoniſchen Verbindung der freiwilligen 
Feuerwehr Altmannsdorf mit jener von Hetzendorf zur Erzielung eines 
Anſchluſſes an die freiwillige Feuerwehr Unter-Meidling mit dem 
Koſtenbetrage von 100 fl.; 

7. die Bewilligung einer Subvention von 60 fl. zur Beſtreitung 
der Koſten der Requiſitenreinigung und zur Deckung kleinerer Aus— 
lagen pro 1893 gegen Verrechnung; 

8. die freiwillige Feuerwehr Altmannsdorf aufzufordern, die ihr 
gehörigen Requiſiten (Mannſchaftswagen und Schiebleiter) und Feuer— 
ſignalapparate in das communale Eigenthum zu übergeben; 

9. die obigen Anſchaffungen durch das ſtädtiſche Feuerwehr— 
Commando im currenten Wege zu veranlaſſen; 

10. bezüglich des von dieſer Geſammtausgabe per 1984 fl. 25 kr. 
nicht bedeckten Theilbetrages per 100 fl. (Punkt 6) und des nicht 
bedeckten Theilbetrages per 60 fl. (Punkt 7) zur Ausg.-Rubr. XX 7 
und XX 10 Zuſchuſscredite in dieſer Höhe zu bewilligen. 

(Angenommen; Punkte 6 und 7 an den Ge— 
meinderath.) 

(6794.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Stanislaus Behloſchitz um Bewilligung zum Bau eines Wohn— 
gebäudes auf Cat.⸗Parc. 176 in Payerbach und beantragt, die Zuſtimmung 
nach dem Antrage des Magiſtrates zu ertheilen. Angenommen.) 

(6791.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Dr. Mittler wegen Trinkwaſſerzufuhr in die Pichler- und Pointen⸗ 
gaſſe in Dornbach im XVII. Bezirke und beantragt, es ſei bezüglich 
der Waſſerzufuhr in dieſe Gaſſen ohne Vermehrung der Waſſer— 
wägen eine ſolche Eintheilung zu treffen, daſs dieſelbe dem Bedürfniſſe 
entſprechend erfolgen kann. (Angenommen.) 

(3953.) St.-R. Ritt. v. Neumann. Die Debatte über das 
Referat wegen Baulinienbeſtimmung bei der Franz Joſefskaſerne 
(Stadtraths⸗Sitzung vom 26. September 1893) wird fortgeſetzt. 

Im Verlaufe derſelben beantragt St.-R. Dr. Lueger, es ſeien 
der Local⸗Commiſſion beide Projecte vorzulegen und die endgiltige Ent- 
ſcheidung erſt zu treffen, nachdem ſämmtliche Intereſſenten gehört wurden. 

StR. Wurm ſtellt zu feinem Antrage, welcher lautet: „Der 
Stadtrath acceptiert die Alternative 4 des vorgelegten Projectes und 
beauftragt den Magiſtrat, auf Grundlage desſelben die Abhaltung der 
Local⸗Commiſſion unter Heranziehung aller Intereſſenten vorzunehmen 
und alsdann den definitiven Baulinienplan für den von der Poſtgaſſe, 
der Wollzeile, der Ringſtraße und dem Quai begrenzten Stadttheil zur 
Vorlage zu bringen“, den Zuſatz-Antrag, von einer Beſchluſsfaſſung 
in Betreff der Details dermalen Umgang zu nehmen. 

Der Antrag des StR. Dr. Lueger wird abgelehnt; der 
Antrag des St.⸗K. Wurm und deſſen Zuſatz-Antrag werden 
angenommen. 

Schluſs der Sitzung. 
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Bezirksausſchüſſe. 


Ergebnis der am 3. October 1893 vom 1. Wahlkörper des 
XIX. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahlen für den Bezirks⸗ 
ausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1897. 


228 | 38% 33 8 
2 5 2 Mit abſoluter Stimmenmehrheit 58 28 f 
= i 35 8: 
8825 wurden gewählt 55 880 
— 8 
| | 
Ibenaus Johann, Bürger und Hausbeſitzer, 
2 XIX. Bezirk, Ober⸗Döbling, Hauptſtraße 15b 63 
68 
Ripp Julius, Apotheker, XIX. Bezirk, Nuſsdorf, 
Genfer  eee 62 


Allgemeine Nachrichten. 


Approvifionierung. 


(Borſteuviehmarkt vom 3. October 1893.) 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſchweine 3601 Stück 
Fettſchweine 8323 „ 
Summa . 11924 Stück 
Angekauft wurden: 


“2 „„ „„ „ 


für Wien.. . 9392 Stück 
für das Land .. 1293 „ 
unverkauft blieben 1239 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine .. . von 30 bis 40 ır. 
Fettſchweine . . . „ 31 „ẽ 38 „ 
Der Geſchäftsverkehr war ruhig und hielten ſich die Preiſe 
der Vorwoche unverändert. 
* 4 
＋* 
(Pferdemarkt vom 3. Oetober 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 402 Pferde. 


per Kg. Lebendgewicht. 


Preis: für Gebrauchs pferde. 80 —300 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde ... 25— 48 „ „ „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 


4 
(Stechviehmarkt vom 5. Oetober 1893.) 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 1259, Kälber lebend 2226, Lämmer 
Waidner 192, Lämmer lebend 19, Schafe Waidner 800, 
Schafe lebend 8038. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner per ggg nme. von 40 bis 56 (58) kr. 
Kälber lebend / „ 34 „GK 48 (50) „ 
Lämmer Waidner „ Paar von 4 bis 10 fl. 

Lämmer lebend . „ f ie A ce ZU, 

Schafe Waidner per a ·cgg a. von 22 bis 36 kr. 
Schafe lebend . „ Baar . von 6 bis 18 fl. 

Schafe lebend „ K/gzge e... von 17 bis 35 kr. 
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Auf dem Jungviehmarkte wurden um 90 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Die Nachfrage war eine lebhaftere und haben die Preiſe 
ſich um 2 bis 3 kr., theilweiſe auch um 4 kr. per Kilogramm ge— 
beſſert. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1380 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des darniederliegenden 
Exportgeſchäftes und den für bloßen Localbedarf andauernd hohen 
Auftrieben ſehr flan und wurden die Preiſe neuerdings um 1 fl. 
per Paar herabgedrückt. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 5. October 1893 
42 Stück Maſt⸗, 36 Stück Weide⸗ und 110 Stück Beinlvieh auf— 
getrieben. 


Wilitärangelegenheiten. 


(Meldung zur Hauptſtellung 1894.) Der Wiener Magiſtrat 
hat unterm 1. October 1894, M.⸗Z. 150290, XVI, nachſtehende 
Kundmachung, betreffend die Meldung der zum Erſcheinen bei der 
Hauptſtellung im Jahre 1894 berufenen Stellungspflichtigen aus 
den beiden Staatsgebieten der öſterr. ungar. Monarchie, ſowie die 
Einbringung der Anſuchen um Abſtellung im Aufenthaltsbezirke 
oder um eine der Begünſtigungen in der Erfüllung der Dienſtpflicht, 
erlaſſen: 

Nach S 35 des Wehrgeſetzes vom 11. April 1889 hat ſich 
jeder Stellungspflichtige der zur nächſten Stellung berufenen Alters— 
claffen im Monate November des vorangehenden Jahres 
bei dem Gemeindevorſtande ſeines Heimats⸗ oder ſtändigen Auf— 
enthaltsortes zur Verzeichnung ſchriftlich oder mündlich zu melden. 

Wer dieſe Meldung, ohne hievon durch ein für ihn unüber— 
windliches Hindernis abgehalten worden zu ſein, unterlässt, verfällt 
einer Geldſtrafe von 5 bis zu 100 Gulden. 

Demgemäß werden die in den Jahren 1873, 1872 und 1871 
geborenen, in den Bezirken I bis incluſive XIX wohnenden, ei n— 
heimiſchen und fremden Stellungspflichtigen auf 
gefordert, ſich vom 1. bis 30. November d. J. an den Wochen— 
tagen während der gewöhnlichen Amtsſtunden von 8 Uhr früh bis 
2 Uhr nachmittags bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte ihres 
ſtändigen Wohnortes zu melden und ihre Tauf- oder Geburts— 
ſcheine, Heimatſcheine, Päſſe oder Legitimationskarten, Arbeits— 
bücher ꝛc. nebſt dein polizeilichen Meldzettel mitzubringen. 

Für Stellungspflichtige, welche hierorts ihren ſtändigen Auf— 
enthalt haben, jedoch im Monate November zeitlich abweſend und 
hiedurch oder durch Krankheit verhindert ſind, ſich mündlich oder 
ſchriftlich zu melden, kann die Meldung durch deren Eltern, Vor— 
münder oder ſonſt Bevollmächtigte geſchehen. 

Die ſich hierorts meldenden fremden Stellungspflichtigen ſind 
zwar zur Erfüllung der Stellungspflicht in ihrem zuſtändigen 
Stellungsbezirke verpflichtet, jedoch kann nach 8 27 der Wehr— 
vorſchrift, I. Theil, 

a) den in einem anderen Bezirke Anſäſſigen oder im öffeutl ichen 
Dienſte Angeſtellten, 

p) den zum Zwecke von Arbeit oder Erwerb dauernd abweſenden 
oder außerhalb des zuſtändigen Stellungsbezirkes in einer 
bleibenden Dienſtſtellung befindlichen Stellungspflichtigen, 
welche glaubwürdig nachweiſen, daſs fie die Koſten der Reife 
in den Heimatsbezirk infolge der großen Entfernung aus 
eigenen Mitteln nicht beſtreiten können, 
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e) den ordentlich und öffentlich Studierenden 
die Bewilligung zur Abſtellung im Aufenthaltsbezirke (Wien) von 
der politiſchen Bezirksbehörde ihrer Heimatsgemeinde ertheilt werden. 

Die ſich hier aufhaltenden fremden Stellungspflichtigen, welche 
das Anſuchen um Vorführung vor die Stellungs-Commiſſion in 
Wien anbringen wollen, haben dieſes bei der vorerwähnten An⸗ 
meldung ausdrücklich anzugeben. 

Geſuche um Bewilligung zur Abſtellung im Aufenthaltsbezirke, 
welche nach Ablauf der Anmeldefriſt (d. i. nach dem 30. No— 
vember) eingebracht werden, find nach § 27 der Wehrvorſchriften, 
. Theil, abzuweiſen; nur wenn nachgewieſen wird, dass die das 
Anſuchen begründenden Verhältniſſe erſt nach dieſem Zeitpunkte 
eingetreten find, kann die Bewilligung nachträglich ertheilt werden. 

Jene Stellungspflichtigen, welche als Candidaten des geiſt⸗ 
lichen Standes, als Lehrer, Unterlehrer und Lehramtszöglinge, als 
Beſitzer ererbter Landwirtſchaften oder als Familienerhalter Anſpruch 
auf eine der in den §§ 31, 32, 33 und 34 des Wehrgeſetzes 
bezeichneten Begünſtigungen in der Erfüllung der Dienſtpflicht 
erheben, haben ihre gehörig documentierten Geſuche in den Monaten 
Jänner und Februar 1894 bei der politiſchen Bezirksbehörde der 
Heimatsgemeinde, ſpäteſtens aber am Tage der Hauptſtellung bei 
der Stellungs⸗Commiſſion des Heimatsbezirkes einzubringen. 

Nur jene fremden Stellungspflichtigen, welche um die 
hierortige Abſtellung anſuchen, können etwaige Anſprüche auf eine 
der in den vorangeführten Paragraphen bezeichneten Begünſtigungen 
gleichzeitig bei der Meldung im Monate November 1893 geltend 
machen und nachweiſen. 

Wehrpflichtige, welche die Zuerkennung der Begünſtigung des 
einjährigen Präſenzdienſtes bei der Stellung im Jahre 1894 an⸗ 
ſtreben, haben ihr vollkommen documentiertes Geſuch entweder bis 
Ende Februar 1894 bei der Bezirksbehörde der Heimatsgemeinde 
oder gelegentlich ihrer Vorführung zur Hauptſtellung im zuſtändigen 
Bezirke, und zwar noch vor ihrer ärztlichen Unterſuchung, bei der 
Stellungs⸗Commiſſion einzubringen. 

Stellungspflichtige, welche als „offenkundig untauglich“ vom 
perſönlichen Erſcheinen vor der Stellungs⸗Commiſſion enthoben 
werden wollen, haben ihre mündlichen oder ſchriftlichen Anſuchen 
während der Anmeldungsfrift (November 1893) bei dem magi— 
ſtratiſchen Bezirksamte ihres ſtändigen Wohnortes einzubringen. 

Dieſe Anſuchen ſind nicht ſtempelpflichtig. Ebenſo kommt den 
Anſuchen um eine Begünſtigung in der Erfüllung der Dienſtpflicht 
oder um Zuerkennung der Begünſtigung des einjährigen Präſenz— 
dienſtes die Stempelfreiheit zu, während die Geſuche um Abſtellung 
im Aufenthaltsbezirke der Stempelpflicht unterliegen. 

Die Nichtbeachtung der Anmeldepflicht, ſowie überhaupt der 
aus dem Wehrgeſetze entſpringenden Pflichten kann durch Unkenntnis 
dieſer Kundmachung oder der aus dem Wehrgeſetze hervorgehenden 
Obliegenheiten nicht entſchuldigt werden. 


Gewerbeangelegenheiten. 


(Ausweis über das Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamt 
des Wiener Magiſtrates.) 


Vom 1. bis 30. September 1893 wurden vorgemerkt: 


Meiſteran meldungen 40 
Lehrlingsan meldungen 28 
Vermittlungen 12 
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Seit dem Beſtande des Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamtes 
(d. i. ſeit 2. Mai 1888): 


Meiſteranmeldungen 4435 
Lehrlingsanmeldungen 4934 
Vermittlungen 2326 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Ceſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 2. October bis 5. October 1893: 


Für Neubauten: 
III. Bezirk: Haus, Erdbergermais, Grundb.⸗Einl. 2235, von Wenzel und 
Anna Matzek, Bauführer C. Reichſtätter (7215). 
V. Bezirk: Haus, Schallergaſſe 26, Grundb.-Einl. 1838, von Jakob und 
Barbara Seidl, Bauführer J. Ruder (7251). 
XI. Bezirk: Ebenerdiges Wohngebäude, Stall und hölzerner Schupfen, 
Simmering, Wildpretſtraße, Parcelle 1342, Einl.⸗Z. 59, 
Conſer.⸗Nr. 214, von Johann Freis!, Bauführer Karl 
Holzmann, Stadtbaumeiſter (13853). 
XIII. Bezirk: Wohnhaus, Breitenſee, verlängerte Autongaſſe, Parcelle 76/34, 
Eiul.⸗Z. 552, von Ludwig Zatzka, Bauführer derſelbe 
(25769). 
XVIII. Bezirk: Hochparterre-Wohnhaus, Gerſthof, Erndtgaſſe 11, von Johann 
und Roſalia Endler, Bauführer Paul Oberſt (29370). 


Für Umbauten: 
XI. Bezirk: Simmering, Studenygaſſe 265, von Ferdinand Staudacher, 
Bauführer Ferd. Kaindl, Baumeiſter (13829). 
XIII. Bezirk: Hoftract, Penzing, Hauptgaſſe 17, von Wenzel Johann 
Gedlicezka, Bauführer Stättermayer (26110). 


Für Zubauten: 
III. Bezirk: Zubauten, Heumarkt, k. k. Münzamt, Bauführer ? (7182). 
XIII. Bezirk: Schupfen, Ober-St. Veit, Hentſchlgaſſe 4, von Peter 
Geiger, Bauführer derſelbe (25662). 
Glashaus, Hietzing, Hetzendorferſtraße 20, von Ferdinand 
Gaſſelſeder, Bauführer Kopf (25980). 
XVI. Bezirk: Abſtechkammer, Ottakring, Saillergaſſe 25, von Jenny 
Nagelftod, Bauführer Thomas Mann (41122). 


Für Adaptierungen: 
J. Bezirk: Tuchlauben 11, von Ignaz und Jakob Kuffner, Bau— 
führer Franz Vock (7203). 
III. Bezirk: Landſtraße, Hauptſtraße 70, von Karl Kraus, Bauführer 
Ferd. Hofer (7215). 

IV. Bezirk: Rubensgaſſe 8, von Ludwig Schoderböck, Baumeiſter, 
Bauführer derſelbe (7252). 

Große Neugaſſe, von Karl Scheichbrein, Bauführer 
Joh. Schweitzer (7179). 

V. Bezirk: Obere Bräuhausgaſſe 15, von F. Roſenfeld, Bauführer 
Chr. Gatty (7218). 

Schallergaſſe 12, von Franz Weiſer, Bauführer E. 
Schieber (7250). 

Gießaufgaſſe 22, von Karl Schuhecker, Bauführer F. 
Haslinger (7260). 

VI. Bezirk: Getreidemarkt 2, von Julius Blanke, Bauführer J. 
Oſterreicher (7191). 

Stumpergaſſe 10, von Hermine Eiß, Bauführer ? (7193). 

Mariahilferſtraße 112, von Franz Pflüger, Bauführer 
Chr. Gatty (7249). 

IX. Bezirk: Eiſengaſſe 5, von Iſidor Maut ner, Bauführer F. Dehm 
n & F. Olbricht (7234). 
XIII. Bezirk: Haus, Lainz, Hauptſtraße 11, von Johann Jablons ky, 
Bauführer derſelbe (25623). 

XVI. Bezirk: Ottakring, Hauptſtraße 117, von Wilhelm Meißer nomine 
Marie Meißer und Karl Mandl, Bauführer Franz 
Roth (41132). 

Ottakring, Hauptſtraße 43, von Adolf Fröhlich, Bau— 

führer Johann Schobesberger (41236). 

XIX. Bezirk: Ober⸗Döbling, Leibenfroſtgaſſe 3, von Stanislaus Hamiſch 

nomine Fürſt Adolf Joſef von und zu Schwarzenberg, 
Bauführer Stanislaus Ha miſch (17435). 

15 „ Ober⸗Döbling, Hirſchengaſſe 16, von Joſef Müller, Bau⸗ 
führer Joſef Kalas (17453). 
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Für diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Rauchfang, 7220, 12, von Ludwig Weiner, Bau⸗ 


führer? (7228). 

III. Bezirk: Abort, Obere Viaductgaſſe 32 a, von der Leykam⸗Joſefs⸗ 
thaler Actien⸗Geſellſchaft, Bauführer F. 
Holzer (7192). 

Schupfe, Geuſaugaſſe 9, von E. Zawadil, Bauführer 
A. Bruch ner (7245). 

XII. Bezirk: Pferdeſtall und Schupfen, Unter⸗Meidling, Johannesgaſſe 43, 
von Ferd. Langer, Bauführer E. Rösner (27701). 

Pfeiler⸗Auswechslung, Unter-Meidling, Reſchgaſſe 21/27, von 
Friedrich Mehling, Bauführer Joſef Hartl (28089). 

XIII. Bezirk: Rohrcanal, Penzing, Pfarrgaſſe 24a, von Emilie Haas, 
Bauführer Stättermayer (25381). 

Rohrcanal, Penzing, Hauptſtraße 51, von Martin Petz kek, 
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Bauführer Stättermayer (25382). 

1 „ Rohrcanal, Breitenſee, Hauptſtraße 20, von Joh. Moisl, 
Bauführer Alber (25537). N 

15 „ Rohrcanal, Breitenſee, Kirchengaſſe 26, von Anna Leitner, 
Bauführer Alber (25538). 

5 „ Rohrcanal, Breitenſee, Hauptſtraße 17, von Pauline Hart, 
Bauführer Alber (25539). 

1 „ Rohrcanal, Penzing, Pfarrgaſſe 5 a, von Dr. Friedrich v. 
Rabe, Bauführer Stättermayer (25626). 

ih 5 Rohrcanal und Senkgrube, Baumgarten, An der Wien 18, 
von Wilh. Schnabl, Bauführer Maier (25627). 

15 „ Hauscanal und Abort, Penzing, Hauptgaſſe 84, von Karoline 
Schinkay, Bauführer Ziegelwanger (25694). 

1 5 Rohrcaual, Penzing, Pfarrgaſſe 20, von Matth. Wiederer, 
Bauführer Ziegelwanger (25805). 

0 „ Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 69, von Edmund Kraißl, 


Bauführer Stättermay er (25991). 

XVI. Bezirk: Schupfen, Ottakring, Sterngaſſe (am Ganſtererteich), von 
Andreas Reiſchl, Bauführer Karl Reinhart, Zimmer— 
meiſter (41130). 

XVIII. Bezirk: Herſtellung eines Steinzeugrohrcanales, Währing, Haupt— 
ſtraße 65, von Magdalena Gärtner, Bauführer Lederer 
& Neßenyi (29498). 

Einmündung eines Ausguſſes in den Straßencanal, Pötz⸗ 
leinsdorf, Julienſtraße 18, von Maximilian Reis ner, 
Bauführer? (29499). 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 
V. Bezirk: Hundsthurmerſtraße 69, von Franz und Antonia Schro mm 
(7258). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


I. Bezirk: Salzgries 13, von Jakob Neumayer (7259). 
II. Bezirk: Komödiengaſſe 6, von Joſef Schönauer (7243). 
III. Bezirk: Erdbergermais, Grundb.⸗Einl. 2235, an Wenzel und Anna 
Matzek (7216). 
VI. Bezirk: Mariahilferſtraße 3, von Arnold Lotz (7246). 
XIII. Bezirk: Haus, Hietzing, St. Veiterſtraße 9, Or.-Nr. 308, von Gräfin 
Hermine Nyary (25764). 


Vauconſenſe wurden ertheilt: 


vom 1. September bis 30. September 1893: 


a) Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Bauſtelle 1 Dammſtraße, Ecke der Waldmüllergaſſe, 
an Wendelin Kühnel, Bauführer A. v. Bergmüller. 
Haus, Wallenſteinſtraße, Grundb.⸗Einl. 3886, an Lorenz 


Waldmann, Bauführer Th. Bauer. 

. „ Haus, Raphaelgaſſe, Ecke der Leipzigerſtraße, Grundb.⸗Einl.1528, 
an Emil Wehle, Bauführer? 

1 N Haus, Pappenheimgaſſe 49, an Emil Wehle, Bauführer 
F. Horak. 

5 7 Haus, Wolfsaugaſſe, Grundb.⸗Einl. 2201, Bauſtelle V, an 
Joſef Kauer, Maurermeiſter. 

= 3 Haus, Grundb.⸗Einl. 2201, Wolfsaugaſſe und Brigitten- 


auerlände, Bauſtelle IV, an Joſef Kauer, Maurer- 
meiſter. 

III. Bezirk: Ruſſiſche Kirche, Grundb.⸗Einl. 78, Rechte Bahngaſſe — 
Richardgaſſe, an Fritz Rumpelmayer noe. kaiserliche 
ruſſiſche Botſchaft, Bauführer R. Jäger. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 2724, Bauſtelle X, Cat.⸗Parc. 1126/1, 


ö Gaſſe XII, an Jonas Wahringer, Bauführer E. Rösner. 
5 „ Haus, Grundb.⸗Einl. 2723, Bauſtelle IX, Cat.⸗Parc. 1126/30, 

Gaſſe XII, an Jonas Wahringer, Bauführer E. Rösner. 
5 „ Haus, Grundb.⸗Einl. 2702, 503 Mohsgaſſe, an Kath. und 


Joſ. Wünſch, Bauführer Leopold Ritter. 


Bezirk: 
Bezirk: 


VIII. Bezirk: 


Bezirk: 


n " 
XIV. Bezirk: 
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III. Bezirk: 
VL Bezirk: 


X. Bezirk: 
XI. Bezirk: 
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Haus, Göllnergaſſe 10, an Joſ. Vogt & Comp., Baus 
führer Fellner & Hellmer. | 
Haus, Grundb.⸗Einl. 405, Herthergaſſe und Malfattigaſſe, 

an Rudolf Weiß, Bauführer Seitl & Klee. 


Bezirk: Haus, Siebenſterngaſſe 33, an Karl Quidenus, Bau- 


meiſter. 


Haus, Bennogaſſe 24, an C. Reichert & B. Löhr, Bau⸗ 
führer H. Adam. 


Haus, Grundb.⸗Einl. 1312 Cluſiusgaſſe, an Franz Klein, 
Bauführer Theodor Hämmerle. 

Polizei-Commiſſariatsgebäude, Waiſenhausgaſſe 16, 

A. Krones, Stadtbaumeiſter. 

Haus, Müllnergaſſe, Grundb.⸗Einl. 1590, an Emil Sch niz er, 
Bauführer Al. Schumacher. 

Trieſterſtraße Einl.⸗Z. 2343, an Karl und Roſalia Kruna⸗ 
better, Bauführer Joſef Hecht. 

Hausbau, Simmering, Feldgaſſe, Grundb.⸗Einl.⸗Z. 1395, an 
Johann Biehall, Bauführer Albert Hora. 

Bau einer ruſſiſchen Kapelle, Kaiſer-Ebersdorf, Central-Fried— 
hof, Gruppe 21, an die kaiſ. ruſſiſche Botſchaft 
in Wien, Bauführer Heinrich Wagner. 

Wohnhaus, Hetzendorf, Einl.⸗Z. 496, Cat.⸗Parc. 425/, 
Bauſtelle III, an Leander und Eliſe Huſchauer, Bau— 
führer Wilhelm Klingenberg. 

Wohnhaus, Hetzendorf, Einl-Z. 496, Cat.⸗Parc. 425/2, Bau⸗ 
ftelle IV, an Leander und Eliſe Huſchauer, Bauführer 
Wilhelm Klingenberg. 

Einſtöckige Villa, Lainz, Cat.⸗Parc. 336/4, an Vincenz und Anna 
Gröger, Bauführer Franz Peydl. 

Parterre-Villa, Speiſing, Parkgaſſe 514/5, an Karoline 
Koch, Bauführer Gabriel Kröpfl. 

Parterre⸗Villa, Ober⸗St. Veit, Schweizerthalgaſſe, an Joh. 
und Marie Glaſauer, Bauführer Anton Trillſam. 

Wohnhaus, Rudolfsheim, Kardinal Rauſcherplatz Nr. 2, an 
die Eheleute Czech, Bauführer Franz Brantner. 

Wohnhaus, Rudolfsheim, Märzſtraße Nr. 84, an Joſef 
Seichert, Bauführer derſelbe. 

Haus, Ottakring, Seeböckgaſſe 1053, an Karl Reinitz, Bau⸗ 
führer Karl Lang. 

Hernals, Helblinggaſſe, an Lorenz Twaroch, Bauführer 
Thomas Hofer. 

Dornbach, Klampfelberggaſſe, Parc. 838/2 und 8383, an 
Johann Geppert, Bauführer Adalbert Prokſch. 

Hernals, Bahngaſſe, Parc. 545/31, an Franz Kornherr, 
Bauführer Wenzel Sperker. 

Hernals, Palffygaſſe, Parc. 70/6 und 62/3, Or.⸗Nr. 16, an 
Eduard Rösner, Bauführer? 

Hernals, Palffygaſſe 16a, an Eduard Rösner, Bauführer? 

Dornbach, Schwarzenberggaſſe, an Karl und Hans Lorenz, 
Bauführer Wenzel Gabauer. 

Hernals, Syringgaſſe 3, an Franz Größl & Joh. Fuchs, 
Bauführer Georg Kowakik. | 

Stall und Wagenſchupfe, Gerſthof, Bergſteiggaſſe 12, an 
Leopold und Marie Schwarz, Bauführer Ferdinand 
Ptaszek. 

Wohnhaus, Gerſthof, Wallrießgaſſe, Einl. Nr. 749, an Paul 
Oberſt, Bauführer derſelbe. 

Wohnhans, Gerſthof, Bergſteiggaſſe, Einl. Nr. 784, an Thereſe 
Diemer, Bauführer Karl Langer. 

Wohnhaus, Gerſthof, Bergſteiggaſſe, Einl-Nr. 793, an 
Dr. Friedrich und Hermine Gerſtinger, Bauführer 
Georg Kleibl. 

Ebenerd. Wohnhaus, Unter⸗Sievering, Hauptſtraße, Grundb.⸗ 
Einl. 611, an Marie März, Bauführer Ed. Spieß. 
Cottagehaus, Ober⸗Döbling, Prinz Eugenſtraße, Grundb.⸗ 

Einl. 849, an Franz Zeller, Bauführer derſelbe. 

Pferdeſtall ſammt Kutſcherzimmer und offene Arbeitsſchupfe, 
Nufsdorf, Lände 33, an Guſtav Hönig, Bauführer Guſtav 
Hönig und Karl Höllerl jun. 


5h) Für Umbauten: 


Haus, Erdbergſtraße 34, an Stephan Fernolendt, Bau⸗ 
führer Karl Stig ler. 
Haus, Mollardgaſſe 39, an Franz Spiller, Bauführer 
Ohrner. 
Haus, Mariahilferſtraße 61, an Franz R. v. Neumann, 
Bauführer A. Hofbauer. 
Haus, Stumpergaſſe 27, an Karl und Maria Krauß, Bau— 
führer Gottfried Berger. 
Columbusgaſſe 54, an Jakob Schya Straßberg, Bau⸗ 
führer Joſef Hable. 
Hausumbau, Kaiſer⸗Ebersdorf, Hauptſtraße, Conſer.⸗Nr. 242, 
a 2 m Juliana Bernhart, Bauführer Ferdinand 
aindl. 


an 


II. Bezirk: 


III. Bezirk: 
IV. Bezirk: 


VII. Bezirk: 
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X. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


71 


XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


XIV. 


XV. Bezirk: 


Bezirk: 


XVI. Bezirk: 


71 


XVII. Bezirk: 


1 


XVIII. Bezirk: 


I. 


77 


XIX. Bezirk 


„ 


17 


1925 


INN 


e) Für Zubauten: 


Schiffmühlenſtraße 86, an Ruppert Reindl, Bauführer 
J. Schobesberger. 

Werkſtätte, Am Tabor 4, an Alex. Friedmann, Bau⸗ 
führer Dehm & Olbricht. 

Comptoiranbau, Praterſtraße 26, an A. Friedmann, 
Bauführer M. Göd. 

Raphaelgaſſe 32, an Regina Schnek, Bauführer Johann 
Wagner. 

Hoftract, Marxergaſſe 24, an Graf Simon Wimpffen, 
Bauführer C. Frick. 

Hoftract, Weyringergaſſe 37, an Johann Rothmüller, 
Bauführer Adolf Zweßina. 

Keſſel- und Maſchinenhaus, Neuſtiftgaſſe 133, an Franz 
Rednak, Bauführer A. Langer. 

Neubaugaſſe 39, an Engelbert und Aloiſia Ernsberger, 
Bauführer M. & J. Sturany. 

Quellengaſſe 131, an Joſefa Rudinetz, Bauführer J. 
Schweitzer. 

Hauszubau, Kaiſer⸗Ebersdorf, Schwechaterſtraße 111, an 
Anna Krenn, Bauführer Anton Heindl. 

Seitentract behufs Anlage von Trockenräumen und eines 
Keſſelhauſes, Gaudenzdorf, Schönbrunner Hauptſtraße 44, 
an Karl Wittemann, Bauführer Joſef Hartl. 

Zubau, Unter-Meidling, Schillergaſſe 7, an Katharina 
Obermüller, Bauführer Joſef Hartl. 

Zubau, Unter-Meidling, Rudolfsgaſſe 67, an Franz und 
Johann Schall, Bauführer Wenzel Voit. 

Glasmagazin, Gaudenzdorf, Bäckergaſſe 7, an Joſef Bauer, 
Bauführer Johann Müller. 

Gartenſalon mit Veranda ſammt Thurm, Ober-St. Veit, 
Einfiedeleigaffe 8, an Amalie Ludeſcher, Bauführer 
Peter Geiger. 

Stall, Rudolfsheim, Neubergenſtraße 4, an Rupert Deimel, 
Bauführer Karl Ziegelwanger. 

Abort, Rudolfsheim, Braunhirſchengaſſe 13, an Grün— 
bergers Erben, Bauführer Karl Stöger. 

Abort, Rudolfsheim, Braunhirſchengaſſe 50, an Karl Bir n— 
öcker, Bauführer? 

Abort, Sechshaus, Wehrgaſſe 9, an Wilhelm Schoderböck, 
Bauführer Edmund Schwarzer. 

Werkſtätte, Fünfhaus, Hackengaſſe 21, an Rudolf Senus 
Erben, Bauführer Franz Brandner. 

Ottakring, Wagnergaſſe 6, an Jakob Kitzler, Bauführer 
Thomas Hofer. 

Neulerchenfeld, Liebhartgaſſe 59, an Ferdinand Kunz, Bau— 
führer Thomas Hofer. 

Hernals, Hauptſtraße 101, an Ludwig Obermayer, Bau⸗ 
führer Joſef Grünbeck. 

Hernals, Roſenſteingaſſe 110, an Franz Kriwagek, 
Bauführer Franz Kaindl. 

Schupfe und Abort, Gerſthof, Neuwaldeggerſtraße 56, an 
Anton und Marie Schneider, Bauführer Ferdinand 
Ptaszek. . 

Abort und Piſſoir, Währing, Herrengaſſe 100, an Jakob 
Diglas, Bauführer Alexander Jungwirth. 

Schmiede, Wagnerwerkſtätte und Pferdeſtall, Weinhaus, 
1 40, an Georg Scheidl, Bauführer Joſef 

aupt. 5 

Stall, Währing, Wienerſtraße 62, an Karl Andres, Bau— 
führer Alexander Jungwirth. 

Werkſtätte, Nussdorf, Herrengaſſe 1, an Ignaz und Anna 
Semrat, Bauführer Karl Höllerl jun. 

Ebenerdiges Nebengebäude ſammt Einfriedungsmauer, Ober— 
Sievering, Hauptſtraße 2, an das Chorherrenſtift 
Kloſterneuburg, Bauführer Martin Schömer. 

Speiſekammer, Pferdeſtall und Schupfe, Ober-Döbling, Türken⸗ 
ſchanzpark (Reſtaurationsgebäude) an die Gemeinde 
Wien, Bauführer Joſef Haupt. 


d) Für Adaptierungen: 


Habsburgerſtraße 9, an Victor Fiala, Bauführer? 

Bauernmarkt 11, an die Wiener Baugeſellſchaft, 
Bauführer Friedr. Reiter, 

Neuthorg aſſe 12, an die k. k. priv. Assicuranzione 
Generali, Bauführer Stagl & Brodhag. 

Schottenring 24, an Roſa Wertheimer, Bauführer 
C. Hofmann. 

Glockengaſſe 12, an Matthias Frimmel, Maurermeiſter. 

Salzachgaſſe 46, an Georg Strohmayer, Maurermeiſter. 

Kleine Stadtgutgaſſe 3, an Anton Gürlich, Baumeifter. 

Dammhaufen 50, Mühlhaftplatz 21, an Maria Bayer, 
Bauführer? 

Robertgaſſe 2, an Joſef Friedländer, Bauführer Ober- 
mayer. 
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II. Bezirk: n 22, an Kath. Köberle, Bauführer 


VIII. Bezirk. 
IX. Bezirk: 


XI. Bezirk: 


” 


a 
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Lang. 

Kloſternenburgerſtraße 21, an Joſef Pokorny, Bauführer? 

Praterſtraße 78, an Johann Kreutzer, Maurermeiſter. 

Obere Donauſtraße 103 bis 105 (Schollerhof), an Emil 

Breßler, Bauführer? 

Ulrichgaſſe 1, an Joh. Breinößl, Maurermeiſter. 

Nordbahnſtraße 32, an Joſ. Kubelka, Baumeiſter. 

Marxergaſſe 24, an Graf Simon Wimpffen, Bauführer 
Karl Frick. 

Erdbergſtraße 23, an Rudolf Ditmar, Bauführer? 

Waſſergaſſe 10, an Rudolf Ditmar, Bauführer? 

Hauptſtraße 51, an Ferd. Witſchka noe. Witwen⸗ und 
Waiſen-Societät des Doctoren-Collegiums, 
Bauführer Joſef Froſch. 

Hauptſtraße 88, an Matthias Buda, Vanführer Th. 
Weininger. 

Kula 3, an Johann Seidel, Bauführer F. Reit— 

auer. 

Hauptſtraße 68, an Alois König, Bauführer J. Prokop. 

Weißgärberlände 2, an Anna Echs her, Bauführer Johann 
Großbies. 

Faſangaſſe 24, an Graf Seldern, Bauführer Deh m 
& Ohlbricht. 

Mechelgaſſe 2, an Anton Gürlich, Baumeiſter. 

Margarethenſtraße 47, an Moriz Quaiſand, Bauführer 
Mich. Böhm. 

Alleegaſſe 50, an Emanuel Schmid, Bauführer? 

Wiedener Hauptſtraße 55, an Michael Bernhofer, Bau— 
führer C. Rieß. 


: Straußengaſſe 22, an Jul. Hofmann, Bauführer Chr. 


Gatthy. 

Hundsthurmerſtraße 34, an Hugo Steiner, Stadtbau— 
meiſter. 

Obere Amtshausgaſſe 40, an Matth. Tomann, Bauführer 
L. Zatzka. 

Wimmergaſſe 1, an Franz Neff, Bauführer J. Binder. 

Franzensgaſſe 9, an Michael Schneider, Bauführer? 

Caſtelligaſſe 16, an Victor Ml ok, Bauführer Ferd. Hofer. 

Reinprechtsdorferſtraße 14, an Georg Strohmayer, 
Maurermeiſter. 

rl 16, an Gebrüder Schiller, Bauführer Ferd. 

ofer. 

Diehlgaſſe 19, an Leopold Walter, Bauführer? 

Hundsthurmerſtraße 125, an Franz Neumann, Stadt— 
baumeiſter. 

Diehlgaſſe 2, an Matth. Brunner, Maurermeiſter. 

Mariahilferſtraße 1b, an C. Reiſſert, Bauführer J. 
Krottenthaler. 

Dürergaſſe 3, an Joh. Klöpfer, Bauführer? 

Millergaſſe 27, an Karl Krithuer, Bauführer J. Petzl. 

Luftbadgaſſe 7, an Charlotte Sieß, Bauführer A. Langer. 

Mariahilferſtraße 109, an Anton Honus, Stadtbaumeiſter. 

Hofmühlgaſſe 7, an Joh. Seitl & Klee, Banmeiſter. 

Mariahilferſtraße 117, an Anton Klement, Maurermeiſter. 


irk: Bernardgaſſe 15, an Ferd. Kiendl, Bauführer W. Sachs. 


Lerchenfelderſtraße 13, an Joſef Seifert, Bauführer 
M. Göd. 

Neuſtiftgaſſe 88, an Franz Bröſchel, Bauführer Chr. Gatty. 

Weſtbahnſtraße 29, an Joſef Piwonka, Bauführer Frz. 
Weeſe. 

Schottenfeldgaſſe 92, an Richard Baumgartner, Bau— 
führer Th. Mann. 

Neuſtiftgaſſe 71, an Joſef Weber, Bauführer F. Brantner. 

Alſerſtraße 55, an Wenzel Liſchka, Bauführer? 

Floriauigaſſe 45, an A. Haunzwickl, Maurermeiſter. 

Nufsdorferitraße 59, an J. M. Köpf, Maurermeiſter. 

Sobieskygaſſe 31, an J. Figdor & Söhne, Bauführer 


A. Tichy. 
. 3, an Bernhard Hirſch, Bauführer Karl 
uz el. 
Thurygaſſe 3, an Johann Kirchmeyer, Bauführer Matth. 
Trümmel. 
Hanſengaſſe 3, an Stefan Wrany, Bauführer Lorenz 
Welſch. 
Alxingergaſſe 42, an Julie und Marie Schmidt, Bau— 
führer Joſef Zeitlinger. | 
anf 35, an Anton Pokorny, Bauführer Wenzel 
aitl. 
Jagdgaſſe 30, Ecke der Rothenhofgaſſe, an Joſef Zeit— 
linger, Bauführer derſelbe. 
Simmering, Hauptſtraße 163, an Karl Ferſtl, Bauführer 
Ferdinand Kaindl. 
Kaſſer⸗Ebersdorf, Schwechaterſtraße 111, an Anna Krenn, 
Bauführer Anton Heindl. | 
Simmering, Dorfgaſſe 94, an Anton Hartmann, Bau- 
führer Anton Heindl. 
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XI. Bezirk: Simmering, Dorfgaſſe 96, an Anton Hartmann, Bau— 


führer Anton Heindl. 


XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Rudolfsgaſſe 20, an Marie Wohlmann, 


Bauführer Franz Schmidt. 

Unter⸗Meidling, Schillergaſſe 14 a, an Franz und Marie 
Stiaßny, Bauführer Joſef Rucker. 

Hetzendorf, Schönbrunnerſtraße 10, an Karoline Hager, 
Bauführer Franz Proßer. 

Ober⸗St. Veit, Einſiedeleigaſſe 1, an Georg Schneider, 

Bauführer Joſef Kopf. 

Speiſing, Feldkellergaſſe Conſer.-Nr. 143, an Siegmund 
Löwenſohn, Bauführer J. Weilgony. 

Penzing, Hollergaſſe 3, an Johann Heller, Bauführer? 

Penzing, Hietzingergaſſe 15, an Agnes Faber, Bauführer 
Karl Ziegelwanger. 

Hütteldorf, Hauptſtraße 92, an Rudolf Hlawatſch, Bau— 
führer M. J. Sturanhy. 

Breitenſee, Rudolfsſtraße 12, an J. M. Reichhuber, 
Bauführer L. Zatzka. 

Speiſing, Hauptſtraße 57, an Gottfried und Marie Schnatter, 
Bauführer Johann Weilgony. 

Sechshaus, Meidlingergaſſe 15, an Ferd. Barg, Bauführer 
Otto Ettmayr. 

Rudolfsheim, Dreihausgaſſe 8, an Zwiauers Erben, 
Bauführer? 

Fiſchergaſſe 15, an Franz Nowak, Bauführer Otto Ettmayr. 

Schönbrunnerſtraße 70, an Dölls Erben, Bauführer 
Joh. Töpfl. 

Fünfhaus, Palmgaſſe 10, an Dr. Z. Mattis, Bauführer 
K. Brunner. 

Ottakring, Saillergaſſe 25, an Franz Katzenbeißer, Bau— 
führer Thomas Mann. 

Ottakring, Breitenſeerſtraße 31, an Heinrich Jakobi, Bau— 
führer Karl Lang. 

Ottakring, Hauptſtraße 187, an Familie Gräf, Bauführer 
Franz Gräf. | | | 

Ottakring, Lerchenfelderſtraße 78, an Heinrich Schweizer, 
Bauführer Franz Gräf. 

Ottakring, Seitenberggaſſe 9, an Thereſe Urban, Bauführer 
Laurenz Prigl. 

Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 36, an Bonifaz Ritt. v. Riedl 
noe. Welſer Sparcaſſe, Bauführer Karl Schaffer. 

Neulerchenfeld, Neumayergaſſe 2, an Martin Such o p, Bau⸗ 
führer Engelbert Schrammel. 

Ottakring, Blumberggaſſe 1, an Joſef Bran dl, Bauführer 
Ferd. L. Baldia. 

Ottakring, Hauptſtraße 71, an Ig. und Jak. Kuffner, Bau⸗ 
führer Antonin Zag ôrski. . | 

Ottakring, Hauptſtraße 156, au Moriz © chöngut, Bau⸗ 
führer Franz Roth. 

Hernals, Blumengaſſe 51, an Joſef Pöſchko, Bauführer 
derſelbe. | 

Dornbach, Glaſergaſſe 2, an Matthias Roth, Bauführer 
Leopold Roth. 

Hernals, Blumengafje 23, an Marie Fuchs, Bauführer? 

Hernals, Rötzergaſſe 46, an Joſef Schwarzbach, Bau— 
führer? 

Dornbach, Hauptſtraße 156, an Franz Loſy, Bauführer 
Heinrich Glaſer 

Hernals, Schmerlinggaſſe 3, an F. und J. Dracka, Bau⸗ 
führer? 

en Parc. 967 a. d. Als, an J. und M. Zuklin, 
Bauführer Franz Baumann. 

Hernals, Blumengaſſe 6, an Karoline Berger, Bauführer 
Auguſt Schleſak. 

Hernals, Halmgaſſe 9, an Robert Budik, Bauführer? 

Währing, Kreutzgaſſe 53, an Max Frommer, Bauführer 
Wenzel Gabauer. N 

Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 12, an Victor Graf So mſich, 
Bauführer Paul Oberſt. 

Gerſthof, Hauptſtraße 81, an Barbara Haiſchmann, 
Bauführer Paul Oberſt. 

Nuſsdorf, Herrengaſſe 1, an Ignaz und Anna Semrad, 
Bauführer Karl Höllerl jun. 

Ober⸗Döbling, Hauptſtraße 13, an die Wiener Tram⸗ 
way⸗Geſellſchaft, Bauführer Anton Kurz. 


e) Für diverſe (geringere) Bauten: 


Dampflkeſſel⸗ Auswechslung, Steyrerhof 3, an die Steyrer— 
mühl, Bauführer A. Leidenfroſt. 

Senkgrube, Bäuerlegaſſe, Grundb.⸗Einl. 4167, an Margarethe 
Kutnik, Bauführer Th. Bauer. | 

Schupfe, k. k. Prater, an die Land wirtſchaftliche 
Geſellſchaft, VI. Section, Bauführer Djörup. 

Einfriedungsmauer, Engerthſtraße 173, an Anton Sikora, 
Baumeiſter. 
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II. Bezirk: Rutſchbahn-Eindeckung, Praterhütte 140, an Karoline 


Fogowitz, Bauführer End & Horn. 

Keſſelaufſtellung, Handelsquai 88, an Simon Grubers 
Söhne, Bauführer A. Leidenfroſt. 

Eiskeller, Brigittaplatz 6, an Jakob Grundner, Bau— 
führer Joſef Baldia. 

Stallbau, Pappenheimgaſſe, Bauſtelle V, an Anna Schwetz, 
Bauführer A. Schleſak. 

Backofen, Schimmelgaſſe 7, an Joſef Müller, Bauführer 
L. Witzmann. 

Gaſſengitter, Erdbergſtraße 85, an den Wiener Wärme⸗ 
ſtuben⸗ und Wohlthätigkeits-Verein, Bau⸗ 
führer J. Breinößl. 

Lichthof⸗Eindeckung, Obere Weißgärberſtraße 11, an Johann 
Keilhauer, Bauführer? 

Schupfe, Arſenalweg 55, an Georg Dems ki, Stadt— 
baumeiſter. 

Abort, Vordere Zollamtsſtraße 7, an Edmund R. v. Löhr 
nomine Eislaufverein, Bauführer? 

Erkerherſtellung, Phorusplatz 7, an Moriz Hacker, Bau— 
führer C. Stöger. 

Steinzeug⸗Rohrleitung, Mozartgaſſe 4, an Joh. Seitl 
& Al. Klee, Stadtbaumeiſter. 

Rohrcanal, Taubſtummengaſſe 6, an Karl Schuhmann, 
k. k. Baurath, Bauführer Franz Reichel. 

Veranda, Rampersdorfgaſſe 6, an Leop. Langenſchwert, 
Bauführer J. Schonka. 

Schupfe, Leitgebgaſſe 7, an Joſ. Engelmann, Bauführer 
J. Ebetshuber. 

Abort, Neuſtiftgaſſe 53, an Karl und Maria Riegler, 
Bauführer Fl. Bauer. 

Schupfe, Albertgaſſe 7, an Joſef und Franz Reimer, 
Bauführer F. Prokeſch. 

Steinzeug⸗Rohrleitung, Porzellangaſſe 62, an M. & 
Sturany, Stadtbaumeiſter. 

Rohrcanal, Waſagaſſe 28, an Joſef Pimp finger, Bau— 
führer F. Klein. 

Vordere Südbahnſtraße 11 a, an Joſef Kebely, Bauführer 
Johann Ludwig. 

Knöllgaſſe 9, an Thereſia Strohmayer, Bauführer 
Georg Strohmayer. 

e 1, Canalbau, an Karl Weber, Bauführer Eduard 

zehak. 

Alxingergaſſe 47, an Karl Hotzmann, Bauführer Georg 
Strohmayer. 

Abortanlage, Simmering, Fünfte Landengaſſe 93, an Johann 
Marſchalik, Bauführer Anton Heindl. 

Miſtgrube, Simmering, Ravelinſtraße 367, an Leopold 
Peitl, Bauführer Anton Heindl. 

Holzlager, Simmering, Dorfgaſſe 88, an Leop. Pfundner, 
Bauführer Anton Heindl. 

Schupfenbau und Abortanlage, Kaiſer⸗Ebersdorf, Conſcr.⸗ 
Nr. 86, Fabriksgaſſe, an die Firma „Fußboden⸗ 
fabrik Löwi, Baiersdorf & Biach“, Bauführer 
Auton Heindl. ö 

Abortanlage ſammt Canaliſierung, Simmering, Spiungaſſe 404, 
an die Erſte öſterr. Juteſpinnerei und 
⸗Weberei, Bauführer J. Chailly. 
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Abortanlage, Kaiſer-Ebersdorf, Schwechaterſtraße 294, an 


Johann Beſtak, Bauführer Joſef Harhammer. 

Abortanlage, Kaiſer-Ebersdorf, Schwechaterſtraße 112, an 
Kath. Knaute, Bauführer Ferd. Kaindl. 

Abortanlage, Simmering, Dorfgaſſe 100, an Franz Hu m— 
merecker, Bauführer Johann Schneider. 

Jauchen⸗ und Miſtgrube, Simmering, Dorfgaſſe 45, an 
Franz Matzingers Erben, Bauführer Anton Heindl. 

Glashaus, Simmering, Hauptſtraße 60, an Michael und 
Roſine Hartmann, Bauführer Ferdinand Kaindl. 

Senkgrube und Ciſterne, Simmering, Meichelſtraße 276, an 

Franz Klamecker, Bauführer Anton Kurz. 

Werkzeughütte, Simmering, Bürgerſpitalwieſe 8, au Anton 
Schwarzinger, Bauführer derſelbe (eigenmächtig her— 
geſtellt; Conſens nachträglich ertheilt). 

Senkgrube, Kaiſer-Ebersdorf, Schwechaterſtraße 118, an 
ie an Barbara Bruckmoſer, Bauführer Anton 
Heindl. 

Schupfenausbeſſerung und Hebung einer Calbinetsdecke, 
Hetzendorf, Schönbrunnerſtraße 10, an Karoline Hager, 
Bauführer Franz Proſſer. 

Herſtellung einer verglasten Holzveranda und eines ge— 
mauerten Abortes, Hetzendorf, Neugaſſe 5, an Johann 
Kiriz, Bauführer Joſef Manlig. 


Zwei Abort⸗Zubauten, Gaudenzdorf, Schönbrunner Haupt- 


ſtraße 47, an Moriz Stern, 


Bauführer Johann 
Lauſecker. N 


XII. Bezirk: 
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XVI. Bezirk: 
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Fundierte Gartenmauer, Unter-Meidling, Johannesgaſſe 45, 
an Johann und Francisca Kiſcher, Bauführer Joſef 
Rucker. 

Abort und Senkgrube, Altmannsdorf, Laxenburgerſtraße 11, 
an Karl Randa, Bauführer Michael Weilgony. 

Senkgruben, Ober⸗St. Veit, Biſchofgaſſe 12, an den dritten 
Orden des heil. Francis eus, Bauführer Ferd. 
Schlaf. 

Zwei Backöfen, Penzing, Poſtſtraße 23, 
Wölfel, Bauführer Heinrich Stand. 
Canal, Penzing, Mayergaſſe 5, an Heinrich v. Vogl, Bau— 

führer Julius Stättermayer. 

Canal, Penzing, Mayergaffe 3, an Henriette Scherer, 
Bauführer Julius Stättermayer. 

Canal, Penzing, Schulgaſſe 5, an Johann Failhaber, 
Bauführer Julius Stättermayer. 

Canal, Penzing, Pfarrgaſſe 5 b, an Moriz Komrowsky, 
Bauführer Julius Stättermayer. 

Canal, Penzing, Pfarrgaſſe 3, an Urſula Kummert, 
Bauführer Julius Stättermayer. 

Wagenſchupfen, Düngergrube, Baumgarten, Hütteldorfer⸗ 
ſtraße 71, an Georg Herberth, Bauführer Johann 
Mayer. 

Veranda, Uunter-St. Veit, Auhofſtraße 16, 

Lechner, Bauführer Peter Geiger. 

Pferdeſtall ꝛc., Speiſing, Hauptſtraße 48, an Joſef Wein⸗ 
rother, Bauführer Adalbert Hitzker. 

Düngergrube ꝛc., Hacking, Waſagaſſe 2, an Betti Ro ſen⸗ 
thal, Bauführer Franz Burger. 

Eiſernes Gitter mit gemauertem Sockel, Hietzing, Gloriette⸗ 
gaſſe 45, an Manaſſe Patzowsky, Bauführer Joſef Kopf. 

Eiſernes Gitter mit gemauertem Sockel, Hietzing, Gloriette⸗ 
gaffe 43, an Manaſſe Patzowsky, Bauführer Joſef Kopf. 

Canal, Breitenſee, Matzingergaſſe 18, an Hintze & Wity, 
Bauführer H. Sikora. 

Canal, Breitenſee, Kendlerſtraße 14, an Fiſcher in 
Pancſova, Bauführer H. Sikora. 

Abortanlage, Unter-St. Veit, Kirchengaſſe 1, an Katharina 
Lang, Bauführer J. Kopf. 

Lichthofeindachung, Ober-St. Veit, Amalienſtraße 23, an 
Andreas Rieſer, Bauführer? 

Schupfen, Penzing, Kaiſergaſſe 10, an Leopold Böhm, 
Bauführer Johann Voltin. 

Schupfen, Speiſing, Hauptſtraße 21, an Joſef Pantlitſchko, 
Bauführer Johann Biſecker. 

Rohrcanal, Breitenſee, Matzingerſtraße 7, an die Nene 
Wiener Tramway-Geſellſchaft, Bauführer 
Ludwig Zatzka. 

Rohrcanal und ſteinerne Bodenſtiege, Breitenſee, Dreihauſen— 
gaſſe 8, an Michael und Marie Plancke, Bauführer , 
Gottfried Alber. 

Rohrcanal, Breitenſee, Matzingergaſſe 20, 
Swoboda, Bauführer Ludwig Zatzka. 

Rohrcanal, Breitenſee, Hauptſtraße 68, an Joſef und Eugenie 
Kloſe, Bauführer Ludwig Zatzka. 

Rohrcanal, Breitenſee, Hauptſtraße 14, an Anton Witzels— 
berger, Bauführer Ludwig Zatzka. 

Rohrcanal und Abort, Breitenſee, Antonsgaſſe 20, an Matthias 
und Marie Landl, Bauführer Gottfried Alber. 

Aborte und Holzlage, Hietzing, Alleegaſſe 21, an Ida 
v. Morgenbeſſer - Nowotny, Bauführer Joſ. Kopf. 

Ottakring, Hauptſtraße 128, an Zag örski noe. Kuffner, 
Bauführer Antonin Zagöörski. 

Neulerchenfeld, Liebhartgaſſe 59, an Ferdinand Kunz, Bau⸗ 
führer Thomas Hofer. 

Doppelgruft, Pötzleinsdorf, Ortsfriedhof, an Joſef Oſter— 
mann, Bauführer Anton Wimmer. 

Doppelgruft, Pötzleinsdorf, Ortsfriedhof, an Anton Hof— 
mann, Bauführer Anton Wimmer. 

Rohrcanal, Währing, Herrengaſſe 67, an Julius Kopitz, 
Bauführer Franz Kaindl. 

Rohrcanal, Währing, Herrengaſſe 94, an Alois Schierl, 
Bauführer Alois Ziegler. 

Rohrcanal, Währing, Herrengaſſe 96, an Joſef Pichler, 
Bauführer Alois Ziegler. 

Einfriedungsmauer, Währing, Sternwarteſtraße 47, an 
Valentin Grün walszky, Bauführer Otto Ettmaher. 

Gemauerter Rauchfang und Rauchcanal, Ober-Döbling, 
Herrengaffe 12, an Adolf Engel & Söhne, Bauführer 
Anton John. 

Offene Holzſchupfe, Nufsdorf, Lände 37, an S. Armbruſter, 
Bauführer Guſtav Hönig. 

Wagenſchupfe und Einfriedungsmauer, Nuſsdorf, Bachofen⸗ 
gaſſe 3, an A. Eggers Sohn, Bauführer Guſtav Hönig 
und Karl Höllerl jun. 

Treibhaus, Ober-Döbling, Nuſsdorferſtraße 33, an J. Römer 
& Sohn, Bauführer Franz Feigl. 


an Stephan 
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1) Stockwerks⸗Aufſetzungen: 


III. Bezirk: Rennweg 50, an Georg Roth, Bauführer Franz Roth. 
V. Bezirk: Hundsthurmerſtraße 81, an Johann Gratzl, Bauführer 
End Schädtz. 
VII. Bezirk: Neubaugaſſe 56, an Karl Kraus, Bauführer C. Lan ger. 
XIII. Bezirk: Hütteldorf, Halmgaſſe 9, an Dr. Ludwig Gärtner, Bau⸗ 
führer Johann Töpfl. 
XVII. Bezirk: Dornbach, Promenadegaſſe 7, an Leopoldine Mielichs⸗ 
hofer, Bauführer Heinrich Glaſer. 
XVIII. Bezirk: Währing, Weinberggaſſe 19, an Franz Kaindl, Bauführer 
derſelbe. 
Währing, Hauptſtraße 47, an C. W. Schwarz, Bauführer 
Franz Simlinger. 


75 " 


&) Parcellierungen wurden bewilligt: 


V. Bezirk: Matzleinsdorferſtraße 11, au Wenzel Lu keſch. 
IX. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 972, Sobieskygaſſe, an Karl Edinger. 
XVI. Bezirk: Ottakring, Grundb.⸗Einl. 674, Odoakergaſſe, an Eduard Türk 
& Joſef Gebauer. 
Ottakring, Grund.⸗Einl. 1771, Palffygaſſe 16, an Eduard 
Rösner. 


75 77 


h) Baulinien wurden beſtimmt: 


VIII. Bezirk: Bennogaſſe 25, Einl. Z. 76, an Paula Lang. 
XV. Bezirk: Für die Sechshauſer Hauptſtraße. 
XVI. Bezirk: Ottakring, Liebhartsthal, Grundb.⸗Einl. 1549, au Joſef 
Winter, Johann Prziborsky, Amalie Wild. 
XVIII. Bezirk: Für die Gürtelſtraße zwiſchen der Czermakgaſſe und Wäh— 
ringerlinie. 
XIX. Bezirk: Grinzingerſtraße, Nuſsdorferlände und Rampengaſſe, an? 


Gewerbeanmeldungen vom 28. September 1893. 


(Fortſetzung.) 

Fritſche Maximilian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Stiftgaſſe 35. 

Michalek Juliana — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Breſtelgaſſe 10. 

Wakccka Paul — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wichtel— 
gaſſe 3. 

Pawlaszek Michael — Grünwarenhandel — X., Wienerfeldgaſſe 5. 

Zechmeiſter Karl — Haudelsagentur — IV., Karolinengaſſe 30. 

Bogner Lambert — Holz⸗-, Kohlen- und Coakskleinhaudel — XIII., Penzing, 
Rochusgaſſe Conſer.-Nr. 594. | 

Seel Joſef — Holz⸗, Kohlen- und Coakskleinhandel — III., Hauptſtr. 29. 

Hofhans Karl — Juwelenerzeugung — V., Diehlgaſſe 52. 

Scheuer Franz — Kaffeeſchaukgewerbe — II., Circusgaſſe 14. 

Kuranda Leopold — Kleidermacher — I., Köllnerhofgaſſe 6. 

Danzinger Julie — Damenkleidermacherin — VIII., Lenaugaſſe 19. 

David Benjamin — Damenkleidermacher — II., Malzgaſſe 14. 

Pitſch Franz — Herrenkleidermacher — XVI., Ottakring, Langegaſſe 2. 

Zaul Anna — Kleinfuhrwerk — X., Siccardsburggaſſe 26. 

Penias Rudolf — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — XVI., Neulerchen⸗ 
feld — Grundſteingaſſe 42. ö | 

Fröhlich Georg — Muſiker — XII., Altmaunsdorf, Breitenfurterſtr. 45. 

Ertl Marie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen, Zu⸗ 
ſchueiden und Weißnähen — VIII., Alſerſtraße 19. 

Schlichting Thereſia — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen 
und Kleidermachen — IV., Goldegggaſſe 14. 

N Kauhäuſer Johaun — SalzVerſchleiß — XVI., Ottakring, Lienfelder⸗ 

gaſſe 19. 
Fuhrmann Anton — Sand- und Schottergewinnung — XIII., Hüttel⸗ 
dorf, Hauptſtraße 50. 

Umlauf Franz — Scheren von Pferden und Hunden — XVI., Ottakring, 
Hofergaſſe 1. 

Leitner Johann — Schuhmacher — XIII., Baumgarten, Hütteldorfer- 
ſtraße 17. f 

Neider Andreas sen., Neider Andreas jun. — Schuhwarenfabrik — 
XV., Neubaugürtel 20. 

Chibik Marie — Spirituoſen⸗Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 27. 

Federbuſch Aſcher Simon — Spirituoſen⸗Verſchleiß in handelsüblich 
verſchloſſenen Gefäßen — J., Fiſcherſtiege 3. 

Matzka Johann — Stechviehhandel — XV., Fünfhaus, Lichtgaſſe 10. 

Pöpl Johann — Tiſchler — XVI., Ottakring, Hauptſtraße 177. 
| Masek Karoline — Victualien-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Lerchen⸗ 
felderſtraße 18. | 

Schimanek Magdalena — Victualien-Verſchleiß — V., Zentagaſſe 13. 

Paradeiſer Auna — Victualienhandel im Umherziehen — VIII., Lerchen⸗ 
felderſtraße 136. | 

Angel Anna — Marktvictualienhandel — XVI., Ottakring, Eliſabethgaſſe. 

Dobrowolny Franz — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Ehebauer Georg — Marktvictualienhandel — XVI., Brunnengaſſe, Markt. 

Krejci Franz — Marktvictualienhandel — I., Am Hof. 

Straus Anna — Marktvictualienhan del — III., Auguſtinermarkt. 
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Piſta Matthias — Wagner — XVI., Ottakring, Eisnerſtraße 19. 
Hübner Ferdinand — Wein-Verſchleiß in handelsüblich verſchloſſenen 

Gefäßen — J., Fleiſchmarkt 8. | 
Handl Johanna — Wirkwaren⸗Erzeugung — XVI., Neulercheufeld, 
Hippgaſſe 38. 


7* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 29. September 1893. 


Klamecker Eliſabeth — Blumen- und Kränzehandel — XI., Simmering, 
Kirchengaſſe 3. 

Weiß Charlotte — Feilbieten von Blumen — XVII., Hernals, Alsbach⸗ 
ſtraße 4 (Stahlener's Etabliffement). 

Leß Marie — Naturblumenhandel — VII., Markthalle. 

Lampl Hanns — Chirurgiſches Perſonalgewerbe — VI., Hofmühlgaſſe 7. 
0 11 0 Ludwig — Einſpänner — XVIII., Gerſthof, Hauptſtraße bei 
r. 108. | 

Karl Hugo — Einfpänner — I., Schwarzenbergſtraße. 

Karl Hugo — Einſpänner — J., Hohenſtaufengaſſe. 

Lutz Thereſia — Einſpännergewerbe — I., Fiſchmarkt. 

Perthold Guſtab — Einſpänner — XIX., Ober⸗Döbling, Lerchengaſſe 1. 

Windiſch Jakob — Verſchleiß von neuen Eiſenwaren — XVII., Hernals, 
Ottakringerſtraße 30. 

Guttmann Johann — Fiaker — L, Freyung. 

Bucher Ignaz — Fleiſchhauer — III., Kolonitzplatz. 

Felſtyner Rachel — Fleiſch-Verſchleiß — III., Matthäusgaſſe 11. 

Hausladen Anton — Fleiſchhauer — VII., Burggaſſe 76. 

Stumpf Franz Rudolf — Fleiſchhauer — VII., Kaiſerſtraße 100. 

Tiefenbacher Leopold — Fleiſch- und Selchwaren⸗Verſchleiß — XVII., 
Hernals, Dornerplatz 4. 

Theurer Karl — Friſeur und Raſeur — IIL, Seidlgaſſe 33. 

Dillinger Joſef — Gaſtwirt — X., Laxenburgerſtraße 16. 

Dobrodinsky Alois — Gaſtwirt — X., Simmeringerſtraße 138. 

Frodl Franz — Gaſtwirt — VII., Bernardgaſſe 12. 

Kreuch Eduard — Gaſtwirt — X., Keplergaſſe 16. 

Petermann Johann — Gaſtwirt — VI., Bürgerfpitalgaffe 3. 

6 0 Ignaz — Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter — VI., Stumper- 

gaſſe 31. 
Tippmann Johann — Großfuhrwerk — III., Erdbergſtraße 48. 
Riegg Anton — Handelsagent — VI., Getreidemarkt 17. 
Winker Alois — Handelsagentie — VII., Neubaugaſſe 17. 
5 Hoſchek Joſef — Holz-, Kohlen- und Coaks⸗Kleinhandel — V., Wien⸗ 
ſtraße 8. 

Sputz David — Kleinhandel mit Brennholz — Wiener Bahnhöfe. 

Schuſter Joſef — Induſtriemaler — VII., Seidengaſſe 3. 

Dobiaſchofsky Wenzel — Kaffeeſchank — XVI., Neulerchenfeld, Grund: 
ſteingaſſe 52. 

Pinggera Aloiſia — Kaffeeſchank — X., Himbergerſtraße 7 a. 

Wokrina Johann — Kaffeeſchenker — XVII., Hernals, Hauptſtraße 20. 

Hofmaun Anna — Kleidermacherin — VI., Dreihufeiſengaſſe 13. 

Krbetz Peter — Damenkleidermacher — VII., Mariahilferſtraße 72. 

Löv Eliſabeth — Damenkleidermacherin — XVI., Neulerchenfeld, Haupt: 
traße 55. 
N Gierſter Wilhelmine — Kleinfuhrwerk — XI., Simmering, Rinnböckſtr. 17. 

Sputz David — Handel mit Lohr — II., Wiener Bahnhöfe, Herminen— 
aſſe 18. 
b Fion Louiſe — Marmorplattenerzeugung — XV., Fünfhaus, Neubau— 
gürtel 34. ö 5 

Kaffer Marie — Verſchleiß von Mehl und Gries — VII., Neuſtiftg. 23. 

Minkowitſch Auna — Milch-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Gürtel— 
traße 20. 
> Eichhorn Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — III., Baumgaſſe 10. 

Mazala Rudolf — Muſiker — XIV., Rudolfsheim, Schönbrunnerſtr. 80. 

Zangerle Franz — Muſiker — VI., Fillgradergaſſe 8. f 

Wagner Ed. — Nagelſchmied — XII., Unter-Meidling, Lainzerſtraße 11. 

Lippert Ida — Privat⸗Clavierſchute — XV., Fünfhaus, Felberſtraße 18. 

Haslinger Anna — Privatſchule für franzöſiſche Sprache — XV., Fünf⸗ 
haus, Blüthengaſſe 4a. | 

Leipen Helene — Privatſchule für franzöſiſche Sprache — XVI., Otta⸗ 
kring, Eisnerſtraße 4. 5 

Röder Marie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen und 
Kleidermachen — VII., Mariahilferſtraße 76. 

Jakoby Thomas — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — 
XIV., Rudolfsheim, Reinergaſſe 17. N 

Baſch Marcus — Schloſſer — III., Parkgaſſe 10. 

Kumerſteiner Georg — Schloſſer — XVI., Ottakring, Ganſterergaſſe 5. 

Frizzi Chriſtine — Verkauf von Schul-, Gebetbüchern, Kalendern und 
Heiligenbildern — V., Reinprechtsdorferſtraße 22. . . 

Rühm Karl — Semmelbröſel-Erzeugung — XIV., Rudolfsheim, Schön⸗ 
brunnerſtraße 72. ö N 

Pail Ignaz — Spengler — III., Wälliſchgaſſe 45. 

Sauer Eduard — Spengler — III., Strohgaſſe 25. 

Neugitſch Anna — Spirituoſen-Verſchleiß — X., Eugengaſſe 2. 

Richter Anna — Spirituoſen-Verſchleiß — X., Bürgergaſſe 6. 

Prenoſil Johann — Strohhandel im Umherziehen — X., Eckertg. 54. 

Spouer Roſalia — Tapezierergewerbe — III., Barichgaſſe 23. 
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Strauß Moſes Wolf — Trödler — VII., Kaiſerſtraße 78. 
Poppek Joſef — Eiſentrödler — VII., Zollergaſſe 13. 
Grill Barbara — Victualien- und Honighandel im Umherziehen — 
XII., Unter⸗Meidling, Leopoldigaſſe 9. 
Leß Marie — Marktvictualienhandel — VII., Markthalle. 
Smolik Peter — Wagner — VI., Windmühlgaſſe 16. 
Uhlik Fanny — Weißnäherin — XIV., Sechshaus, Meidlingergaſſe 11. 
Roſenzweig Katharina — Wildbret- und Geflügelhandel — III, Obere 
Viaductgaſſe 15 ½. | 
ö al Klara — Zeitungs-Berfchleiß — XIII., Penzing, Siebeneichen⸗ 
gaſſe 14. 
Feindt Robert — Zuckerwaren-Erzeugung — III., Hauptſtraße 114. 


* 


Gewerbeanmeldungen vom 30. September 1893. 


Baruch Aba, Dr. — Advocatie — J., Franz Joſefsquai 29. 
Grünberg Karl Paul, Dr. — Advocatie — J., Zelinkagaſſe 3. 
Stern Eduard, Dr. — Advocatie — I., Bognergaſſe 15. 
Schleſinger Rudolf — Handel mit Beleuchtungsgegenſtänden, techniſchen 
und elektriſchen Bedarfsartikeln — J., Wallfiſchgaſſe 8. 
Schroth Chriſtian Leopold — Brot- und Gebäckhandel im Umherziehen 
— VIII., Stolzenthalergaſſe 15. 
Prokſch Franz — Buchdruckergewerbe — I., Fleiſchmarkt 17. 
Schleſinger Rudolf — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Wallfiſchg. 8. 
Waldhänſel Joſef — Fleiſchſelchergewerbe — VL, Liniengaſſe 44. 
ö Fegerit Anna — Gaſt- und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, Sperr⸗ 
ga ſſe 11. 
Bauer Heinrich — Gaſtwirt — X., Laxenburgerſtraße 115. 
Herlinger Samuel — Gaſtwirt — XV., Fünfhaus, Clementineugaſſe 5. 
Oehler Rudolf — Gaſtwirt — J., Wollzeile 17. 
Happel Clara — Gaſtwirtsgewerbe — XV., Fünfhaus, Grenzgaſſe 20. 
Nidetzky Marie — Gaſtwirtsgewerbe — X., Herzgaſſe 16. 
Schmid Aloiſia — Geflügel⸗ und Wildbret-Verſchleiß — IX., Sechs— 
ſchimmelgaſſe 18. 
Binder Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Haupt— 
ſtraße 86. 
Görtler Roſina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Fiſchergaſſe 42. . N 9 


Mandl Edmund — Commiſſionshaudel mit Häuten und Fellen — XII., 


Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 17. 

Gedlizka Wenzel Johaun — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift 
„Freie Stimme“ — XIII., Penzing, Hauptgaſſe 17. 

Pötſch Ludwig — Holzbildhauer — XII., Gaudenzdorf, Johannesg. 42. 


Seidl Thereſia — Kaffeehausgewerbe — XV., Fünfhaus, Oſterleing. 2. 


Mayer Louiſe — Kaffeeſiedergewerbe — V., Hundsthurmerſtraße 141. 

Perko Johann — Kaftanien-, Apfel- und Erdäpfelbratergewerbe — I., 
Opernring, gegenüber der Albrechtsgaſſe, Gehallee. 

Petticek Joſef — Kleidermacher — XV., Füufhaus, Thalgaſſe 10. 

Wiener Maximiliau — Verſchleiß von Korken — II., Obere Donau— 
ſtraße 89 a. 

Ulrich Matthäus — Ledergalanteriewareu-Erzeugung — XV., Fünfhaus, 
Michaelergaſſe 19. a: 

Samek Joſef — Erzeugung von Luxuspapier — I., Fleiſchmarkt 18. 

Porjas Chaskel — Mauufacturwaren-Verſchleiß — II., Springerg. 23. 

Fleiſchner Karoline — Marktvictualienhandel — VII., Markthalle. 

Walter Georg — Maurergewerbe — X., Erlachgaſſe 53. 
Duda Albert — Milchmeier — XII., Unter-Meidling, Miesbachgaſſe 27. 
Wondrazka Thekla — Milch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Johaunes⸗ 
12 


gaffe 12. 

Horvatic Joſefine — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — XVIII., 
Währing, Weinberggaſſe 19. 

Schopper Joſef jun. — Obſthaudel — I., Am Schauzl. 


Chius Katharina — Haltung eines Privat-Kindergartens — XII., Unter- 


Meidling, Ruckergaſſe 8. 

K. k. General⸗Direction der öſterr. Staatsbahnen — Salz Verſchleiß — 
Ober⸗Laa. 

Maurer Feiwel — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — 
VII., Neubaugaſſe 29. 


Prinz Johann — Sauerkräutler — XV., Fünfhaus, Mariahilfergürtel. 


Chmel Joſef — Schuhmacher — VIII., Florianigaſſe 42. 
Stanek Adalbert — Schuhmacher — XVIII., Währing, Martinsſtr. 38. 


Fleiſig Heinrich — Fabriksmäßiger Betrieb des Schuhmachergewerbes — 


XVII., Hernals, Alsbachſtraße 8/10. 
Baruſch Johann — Schuhobertheilherrichter — III., Hörnesgaſſe 28. 
| Weitgaſſer Helene — Schul-, Gebetbücher⸗, Kalender- und Heiligenbilder- 
Verſchleiß — II., Jägerſtraße 17. 
Eruſt Thereſia — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Markthalle. 
Amſperger Barbara — Sonn- und Regenſchirmmacherin — VI., Bürger⸗ 
ſpitalgaſſe 2. i | 
Franze Joſef — Spirituoſen⸗Verſchleiß in handelsüblich verſchloſſenen 
Gefäßen. — J., Freyung 6. 
Schwarz Hermann — Verſchleiß von Spirituoſen in haudelsüblich ver⸗ 
ſchloſſenen Gefäßen — I., Neuer Markt 1. N 
Schereſchewsky Regine —Thee⸗, Rum⸗ und Cognac⸗Verſchleiß in handels- 
üblich verſchloſſenen Gefäßen — I, Schottenring 14. 


Drzmiſchek Johann — Tiſchler — VII., Zieglergaſſe 73. 

Frank Bela Ludwig — Tiſchler — J., Krugerſtraße 5. 

Flack Barbara — Ausſchank von Wein- und Flaſchenbier, ſowie Verab⸗ 
reichung von kalten Speiſen — V., Hundsthurmerſtraße 82. 

Reiß Emil Ernſt — Commiſſionshandel mit Wein in handelsüblich ver⸗ 
ſchloſſenen Gefäßen — VIII., Trautſohngaſſe 2. 

Lawatſch Joſefa — Wüſcheputzerin — XVIII., Währing, Gürtel 60. 

Weigl Aloiſia — Wüſcheputzerin — XVII., Dornbach, Hauptſtraße 119. 


* ** 
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Gewerbeaumeldungen vom 2. Oetober 1893. 


Troſt Sandor — Agentur — IV., Apfelgaſſe 3. 

Klein Jetti — Auskocherei — II., Blumauergaſſe 7. 

Meixner Patritz — Bautiſchler — II., Rauſcherſtraße 16. 

Reſinger Roſa — Commiſſionswarenhandel — IX., Simmering, Haupt⸗ 
ſtraße 125. N 

Freund Katharina — Commiſſionswaren-Verſchleiß — II., 
Pfarrgaſſe 28. 

Stone Alfred J. — Commiſſionshandel mit Pferden — II., Praterſtr. 54. 

Jokl Auton — Commiſſionsweiſer Verſchleiß von Papier, mercantilen 
Druckſorten und Beglückwünſchungskarten mit Ausſchluſs artiſtiſcher Erzeugniſſe 
— II., Kloſterneuburgerſtraße 15. 

Wakecka Karl — Drechsler — XVI., Ottakring, Blumberggaſſe 9. 

Behringer Emerich — Friſeur — II., Wallenſteinſtraße 48. 

Sochatzkty Franz — Gebäck- und Butterhandel im Umherziehen — II., 
Obere Donauſtraße 19. 

Baß Charlotte — Geflügelhandel — II., Karmelitermarkt. 

Nachmias Sophie — Geflügelhandel — II., Leopoldsgaſſe 5. 

Beleß Jakob — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Phorusgaſſe 9. 

Jaſchke Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Wittelsbachgaſſe 4. 

Kammerling Herſch — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Taborſtr. 102. 

Kaſpar Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, 
Wilhelmſtraße 30. 

Ralbofsky Juliana — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Jägerſtraße 38. 

Schultheiß Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Gürtelſtraße 29. 

Waſſervogel Antonie — Gemiſchtwaren-Verſchlei — II., Circusgaſſe 52. 

Sollner Chriſtof — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Dettergaſſe 1. 

Sturmayer Hermine Marie — Damenkleidermacherin — IX, Waiſen⸗ 
hausgaſſe 12. | 

Karlmann Richard — Kunſthandel — VII., Zollergaſſe 6. 

Novak Roſalia — Maſchinſtrickerei — II., Volkertſtraße 16. 

Fuchs Ludwig — Milch- und Brot-Verſchleiß — II., Leyſtraße 131. 

Vecera Marie — Obſthandel — IV., Kärnthuerthormarkt. 

Egger Johann — Petroleum⸗Kleinverſchleiß — II., Taborſtraße 43. 

Kozak Paul — Pferdedeckenmacher — II., Rueppgaſſe 16. 

Werenbach Ludovica, v. — Photographengewerbe — IL, Karmeliterg. 5. 

Neuroeny Johann — Schuhmacher — II., Kloſterneuburgerſtraße 47. 

Prachar Wilhelm — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Wurlitzerg. 33. 

Zdarilek Joſef — Schuhmacher — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 4. 

Oehler Karoline — Schul-, Gebetbücher- und Kalender⸗Verſchleiß — 
II., Schwarzingergaſſe 1. 

Kohn Richard — Seiden- und Garnhandel — IX., Maria Thereſienſtr. 17. 

Przibislawsky Karoline — Selchwaren-Verſchleis — XVII., Hernals, 
Bergſteiggaſſe 25. 

ö Pokorny Bertha — Sonn- und Regenſchirmmacherin — VII., Neuſtift⸗ 

gaſſe 16. 
Stark recte Rabner Schmeil — Spirituoſen-⸗Verſchleiß in handelsüblich 
verſchloſſenen Gefäßen — II., Jägerſtraße 14. 

Werſtadt Eliſabeth — Spiriluoſenhandel — X., Puchsbaumgaſſe 38. 

Kellner Franz — Wein- und Spirituoſen⸗Verſchleiß in handelsüblich 
verſchloſſenen Gefäßen — IV., Hauptſtraße 89. 

Nell Karl — Verſchleiß von Thonwaren — III., Seidlgaſſe 32. 

Schwarz Siegmund — Trödler — X., Himbergerſtraße 51. 

Goldner Regine — Uhren- und Pretioſen-Verſchleiß — II., Kloſterneu⸗ 
burgerſtraße 22. 

Frie Joſef — Victualienhandel — II., Lilienbruungaſſe 21. 

Lang Matthias — Marktvictualienhandel — XIV., Rudolfsheim, Braun⸗ 
hirſchengaſſe, Markt. | 

Weinheber Joſef — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Taraba Anna — Väſccheputzerei — X., Goethegaſſe 7. 

Polatſchek Thereſe — Weinſchank und Koſtgebung — X, Keplergaſſe 5. 

Brunner Roſa — Weißnäherei — II., Novaragaſſe 51. 

Friedland Betti — Weißnäherei — II., Odeongaſſe 4. 

Steiner Paul — Zeitungs⸗Verſchleiß — XIX., Nuſsdorf, Bahnhof der 

Zahnradbahn. 
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Gewerbeanmeldungen vom 3. October 1893. 

Gröſchl Johann — Agent — XIV., Sechshaus, Plankengaſſe 12. 

Karl Matthias — Brantweinſchank — X., Landgutgaſſe 3. 

Kaiſer Franz — Brot- und Eier⸗Verſchleiß — III., Pragerſtraße 10. 

Kandl Charlotte — Cravattennäherin — VI., Mariahilferſtraße 79. 
3* 
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Feil Otto — Federn⸗Verſchleiß — IX., Porzellangaſſe 20. 
Kovacs Johann — Fraguer — V., Brandmeiergaſſe 28. 
Eberl Franz — Gaſtwirt — X., Himbergerſtraße 62. 
Alſchinger Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 26. 
Hochſchopf Julius — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, 
Franzensgaſſe 14. 
Janeba Adelheid — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Wolfganggaſſe 25. 
Müller Alois — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Hacking, Auhofſtr. 3. 
Weitzdörfer Emma — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Ob. Döbling, 
Sommergaſſe 4. 
Schilberger Adelheid — Holz- und Kohlenhandel — XIII., Breitenſee, 
Kirchengaſſe 13. 
ö 1 Eugenie — Hut⸗Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Reindorf⸗ 
gaſſe 12. 
Götz Joſefine — Induſtriemalergewerbe — VI., Hofmühlgaſſe 2. 
Langer Joſef — Kaſtanien⸗, Apfel⸗ und Erdäpfelbratergewerbe — VII., 
Neuſtiftgaſſe 69. 
Oppenheim Emerich — Kaſtanien⸗, Apfel- und Erdäpfelbratergewerbe — 
III., Gemeindeplatz. „ 
Siskovits Marie — Kaſtanien-, Apfel- und Erdäpfelbratergewerbe — II., 
Praterſtraße bei Nr. 70. , 
Spreitzer Johann — Raftanien-, Apfel- und Erdäpfelbratergewerbe — 
II., Untere Augartenſtraße 31. 
Figerl Franz — Kleidermacher — V., Wehrgaſſe 18. 
Bergſtaller Anton — Milchmeier — XII., Gaudenzdorf, Plankengaſſe 19. 
Tauczos Joſefine — Milchmeiergewerbe (Ziegenmilch) — XIII., Hüttel- 
dorf, Hauptſtraße 1. 
Ruby Johann — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XII., Hetzendorf, 
Hauptſtraße 84. 
Slawik Johann — Obſt⸗ und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVII., Joſefigaſſe 35. 
ö u Joſef — Proviſionsreiſender — XIV., Rudolfsheim, Prinz Karl— 
gaſſe 3. 
Kleander Wilhelm — Schuhmacher — IX., Schlagergaſſe 8. 
Brahn Ismar — Commiſſionsweiſer Verſchleiß von Straußfedern — 
VI., Mariahilferſtraße, Hotel Kummer. 
Bily Apollonia — Victualienhandel — II., Kloſterneuburgerſtraße 17. 
Nemecek Joſefa — Victualien⸗Verſchleiß — II., Gerhardusgaſſe 40. 
Haymann Moriz — Wein⸗Detailverkauf in verſchloſſenen Gefäßen — 
XIX., Ober-Döbling, Hauptſtraße 62. 
Mayer Ludwig — Zuckerbäcker — XV., Fünfhaus, Neubaugürtel 5. 
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Gewerbeaumeldungen vom 4. October 1893. 


Zeugswetter Anton — Bäcker — IX., Servitengaſſe 13. 

Hawlicek Eliſe — Brantweinſchenkerin — XVIII., Währing, Michaelerg. 14. 

Dunſt Franz — Friſeur — XVIII., Währing, Kirchengaſſe 16. 

Egi Heinrich — Friſeur — XVIII., Währing, Sternwarteſtraße 16. 

Fiſcher Matthias — Galvaniſeur — VII., Badhausgaſſe 5. 

Lang Johann — Gaſtwirt — XIII., Penzing, Siebeneichengaſſe 14. 

Bürgermeiſter Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Eugenplatz 7. 

Fitz Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, Schön— 
brunner Hauptſtraße 50. 

Kahr Thereſia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Afrikanergaſſe 1. 

Klempa Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lederergaſſe 23. 

Kubiéek Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß; — XIV., Rudolfsheim, 
Reindorfgaſſe 8. 

Steiner Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Kochgaſſe 8. 

Überhein Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Schellingergaſſe 6. 

Wohner Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, 
Tegetthoffgaſſe 35. 

Ellend Bernhard — Glaſer — VII., Burggaſſe 22. 

Wetronsky Anton — Graveur — VII., Zieglergaſſe 68. 

Spagl Ferdinand — Häuſeradminiſtration — X., Mannhartsgaſſe 10. 

König Friedrich, Baumgarten Richard — Herſtellung von Anlagen für 
Erzeugung und Leitung von Elektricität zu Zwecken der Beleuchtung, Kraft— 
übertragungen und fonftiger gewerblicher und häuslicher Anwendung — VII., 
Schottenfeldgaſſe 92. : 

Kerze Johaun — Kaftanien-, Apfel- und Erdäpfelbratergewerbe — V., 
Nevillegaſſe bei Nr. 2. „ 

Zekoll Johann — Kaftanien-, Apfel- und Erdäpfelbratergewerbe — IL, 
Stefanieſtraße bei Nr. 6. 

Troſt Marie — Kerzen-, Seife⸗, Petroleum- und Bürſten-Verſchleiß — 
IX., Nufsdorferftraße 82. 

Klam Katharina — Kleidermacherin — XIII., Penzing, Rochusgaſſe 6. 

Herles Leopold — Herrenkleidermacher — VII., Neuſtiftgaſſe 10. 

Ondok Wenzel — Herrenkleidermacher — VII., Bernardgaſſe 2. 

(Das Weitere folgt.) 
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